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Abend - Ausgabe .

Die DreiKaiserrusaurrnenKunft .

£ Unser Kaiser hat in Venedig den König Humbert besucht ,
-er stattet jetzt in Wien dem Kaiser Franz Joses einen Besuch

ab . Unser Kaiser ist gleichsam das vermittelnde Glied

zwischen den beiden Monarchen . Er vertritt in Venedig
dem König Humbert gegenüber den Kaiser Franz Josef , in

Wien dem Kaiser Franz Josef gegenüber den König Humbert .
So dürfen wir in gewissem Sinne eine Dreikaiserzusammen¬
kunft konstaliren , die in Wahrheit nicht stattfinden kann , da

Kaiser Franz Josef aus Gründen , die männiglich bekannt
-find , einen Besuch des Königs Humbert im Quirinal scheut ,
solange Papst Leo XIII . im Vatikan residirt .

Daß unseres Kaisers Besuch bei den befreundeten

Monarchen in der That im Range einer Dreikaiserbegegnung

steht , ergicbt sich schon aus den begleitenden Umständen .

In dem zahlreichen Gefolge , das den Kaiser nach Venedig

begleitete , befanden sich u . A . die Botschafter v . Bülow und

Graf Eulenburg , und an der Seite des Königs Humbert
weilten die drei Minister , denen die Leitung der aus¬

wärtigen Politik Italiens übertragen ist , der Conseilpräsident ,
di Rudini , der Minister des Auswärtigen , Herzog di

Sermoneta , und der Marineminister , Brin . Auch Kaiser

Frauz Josef wird in Wien von den leitenden Ministern

umgeben sein ; und um die Bedeutsamkeit der Begegnung
noch wirksamer hervorzuheben , wird in Wien unserem Kaiser

auch der Reichskanzler Fürst Hohenlohe zur Seite stehen .
Der Dreibund erscheint durch die auf lange Zeit hinaus

anveränderliche Lage der Dinge in Europa als so fest be¬

gründet , daß es nach innen kaum einer Bekräftigung der

Lündnißtreue bedarf , aber die jüngsten Ereignisse ließen
eine solche Bekräftigung nach außen als angebracht und

rathsam erscheinen . Die nimmer ruhenden Machinationen
der französischen Presse hatten , unterstützt von der fran¬

zösischen Diplomatie , der Well den Glauben beizubringen

versucht , daß die unglückliche Schlacht bei Adua die Grund¬

lagen des Dreibundes erschüttert habe . In den Kreisen ,
deren Leichtgläubigkeit und Optimismus größer ist , als ihr

polftisches Verständniß , war jener Irrglaube befestigt worden
-durch das Ereigniß , welches sich als direkte Konsequenz
der Niederlage bei Adua anschloß , durch den italienischen

Ministerwechsel . Der neue italienische Ministerpräsident
Rudini hat seine oft bekundete Anhängerschaft für den Drei¬

bund ein einziges Mal unterbrochen , als er , im Jahre 1892 ,
heimliche Verhandlungen mit Rußland anzubahnen versuchte ,

-denen der Blißerfolg nicht ausbleiben konnte . Rudini Hal
machmals seinen Jrrthum eingcsehen und eingestanden , er

Hat sich in Wort und That als unbedingter Anhänger des

Dresiiundes erwiesen . Es gehörte die ganze Hoffnungs -

Seligkeit der Franzosen dazu , auf jenem Kabinettswechsel

ihre politischen Träume aufzubauen . Die Reise des deutschen
Monarchen hatte nicht zum Wenigsten den Zweck, den

Franzosen deutlich zu Gemüthe zu führen , daß ihre Träume

Schäume seien .

Wir sagten , daß die Kaiserbegegnung mehr eine Kund¬

gebung nach außen als nach innen ist . Der letzteren bedarf

es nicht . Dem italienischen Volke ist der Kurs seiner Politik

durch seine geographische Lage wie durch seine politische Ent¬

wickelung vorgeschrieben . Es mußte an Oesterreich und

Deutschland oder an Frankreich Anschluß suchen . Die voll¬

kommene Freiehandpolitik war durch zwei Dinge aus¬

geschlossen , durch seine ökonomische Schwäche und den Feind ,
den es im eigenen Hause hatte , das Papstlhum . Die

Wahl war keine leichte , aber es war kaum eine freie Wahl .
Das Vordringen der Franzosen in Tunis , ihr offen¬
bares Bestreben , sich im Mittclmeer neben England die

Vormacht zu sichern , konnten die . Entscheidnng nicht zweifel¬
haft lassen . Auf dem Berliner Kongreß vom Jahre 1878

entschied die italienische Politik sich vorbehaltlos für den

Anschluß an Deutschland und damit zugleich an Oesterreich ,
und der Verlauf der Ereignisse hat jener Entscheidung Recht

gegeben . Wie für Italien , so ist auch für Oesterreich das

Bündniß mit Deutschland ein Lcbensbedürfniß . Die

Sorge Oesterreichs , und vielleicht noch mehr Ungarns und

Galizienj — der beiden Faktoren , welche für die Politik
des Kaiserreichs die entscheidenden sind — allein dem An¬

griffe Rußlands nicht gewachsen zu sein , hat die An¬

näherung Oesterreichs an Deutschland und damit an Italien

herbeigeführt . Ein Bündniß mit Rußland hieße für Oester¬

reich , ein Bündniß mit Frankreich für Italien sich selbst

aufgeben . Aber nicht minder ist der Dreibund ein unab¬

weisbares Bedürfniß für die Ruhe , für den Frieden unseres
Landes . Die Existenz der drei Mächte ist in der jetzigen

Weltlage , wenn nicht an ihr Bündniß gebunden , so doch

durch dasselbe verbürgt . Jede für sich allein würde sich
bald in einen Krieg um ihr Dasein verwickelt sehen . Ver¬

eint werden die Schwachen mächtig , die Starken , und dieser

Fall liegt hier vor , noch stärker . Vereint bilden die drei

Mächte eine unerschütterliche Garantie für den eigenen Frieden ,
für den Frieden Europas .

Der Dreibund ist zu sehr in der gegenwärtigen Welt¬

lage , die noch auf lange Zeit hinaus schwerlich eine Aenderung
erfahren wird , begründet , der Dreibund steht zu fest , als

daß all die zahlreichen Bemühungen und Jntriguen , welche

darauf berechnet sind , ihn zu erschüttern , etwas Anderes

hcrbeiführen könnten , als seine Kräftigung . Dieses aller

Welt kund zu thun , war einer der Hauptzwecke der kaiser¬
lichen Reise . Zweifellos sind in Neapel und werden in
Wien die Grundlagen berathen , auf denen die in nicht zu
ferner Zeit bevorstehende Verlängerung des Dreibunds er¬

folgen wird . So dient die Reise des Kaisers in ganz
eminenter Weise der Sache des Friedens und damit der

Civilisation , des kulturellen Fortschritts !

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
0 Kerlin , 14 . April .

Im Abgeordnetenhause stand in der heutigen ersten Sitzung
nach den Ferien zunächst der Antrag der dänischen Abgeordneten
Johannsen auf der Tagesordnung , welcher dahin geht , daß iu
Schulen mit dänischem Religionsunterricht wenigstens zwei Stunden
wöchentlich Unterricht in der dänischen Sprache gegeben werden

niuß . Der Regierungsvertreter legte den ablehnenden Stand¬
punkt der Regierung zu diesem Antrag dar , worauf
über denselben zur Tagesordnung übergcgangen wurde . —
Es folgt die BerathnnA des Antrags des Abg . Winckler
( konf . ) , wonach die Sätze für die Besteuerung des Wander »
lagerbetricbs erhöht werden sollen . Der Antragsteller begründet
seinen Antrag mit dem Hinweis auf die schrankenlose Konkurrenz ,
die dem seßhaften Handwerk durch die Wandcrlagcr bereitet
und durch die Höhe der gegenwärtigen Steuersätze nicht aus¬
geglichen werde . — Gcneralstenerdirektor Burghart kann
eine Stellungnahme der Slaaisregierung zu dem Anträge noch
nicht zum Ausdruck bringen , weil eine Entschließung darüber noch
nicht vorliege . Doch sei die Regierung infolge einer vom
Herrenhause übergebenen Petition mit der Angelegenheit befaßt .
Ob ei » Bedürfniß für die Erhöhung der Steuersätze vorliege , sei
übrigens zweifelhaft , da die Zahl der in Betracht kommenden
Betriebe nicht groß sei und durch die dem Reichstag vorliegende
Novelle zur Gewerbeordnung noch mehr beschränkt werden solle . —

Abg . Kircher ( Ccntr .) beantragt , die Höhe der Steuersätze den
Gemeinden zu überlassen . — Abg . Hansen ( freikons .) spricht
sich gegen diesen Anirag , der eine Anomalie schaffen würde ,
aus , aber für eine starke Erhöhung im Sinne des An¬
trags Winckler . — Abg . Richter ( freit VolkSp .) spricht
gegen beide Anträge . Bei der notorischen Kleinzahl der Wander¬
lager habe die Erhöhung der Steuer keine finanzielle Bedeutung ;
in einer Zeit des hochentwickelten Verkehrs trüge solch kleinliches
Gesetz den Widerspruch in sich . Wenn die Wandcrlager , die baare
Zahlung sorderten , das Kreditunwesen einschränkteu , so sei das nur
gut . Betriebe , welche die Reichrgewerbeordnung zulaffe , dürfe man
nicht durch die Stenergesetzgebung in den Einzelstaaten unmöglich
machen . — Abg . Hausinann ( nat .- lib .) stimmt dem Antrag
Winckler zu , der schließlich unter Ablehnung des Antrags Kircher
angenommen wird . Es folgt die Berathuug des Antrags des Abg .
v . Brockhausen ( kauf .) , worin die Staatsregierung ersucht wird ,
einen Gesetzentwurf vorznlegen , nach welchem von Waarenhäusern ,
Bazaren , Bersandgeschäften rc . eine besondere aussteigende Betriebs¬
steuer erhoben und den Kreisen überwiesen werden soll . Der Antrag »
steller verweist darauf , daß die von ihm ausgestellte Forderung auch
im Reichstag von dem Abg . Casselmanii anerkannt worden sei ; die
bayrische Regierung habe einen ähnlichen , vom bayrischen Landtag
angenommenen Antrag wohlwollend ausgenommen . Die großen
Waarenhänser förderten die Gefahr von Ringbildungen und ruinirten
den Mittelstand systematisch . — Abg . H a u s m a n n ( nat .- lib .) führt aus ,
daß der Antrag in das Gebiet der Reichsgesetzgebung übergrcife , und
beantragt Ucbcrweisung an eine Kommission von 14 Mitgliedern . —

Finanzminister Miquel legt an dem Beispiele der einschlägigen
französischen Gesetzgebung dar , daß hier viele Schwierigkeiten über¬
wunden werden müßten . Eine gerechte Gewerbebesteuerung könne
nicht auf Grund der staatlichen Gewerbesteuer allein erfolgen ,
sondern man müsse dabei auf die lokal - individualistrten Verhältnisse
Bezug nehmen . Die Regierung werde Alles , was möglich sei , thun ,
um die Schädigungen zu beseitigen , die der solide Handels -
staud durch allzugroße Konzentration der Betriebe erfahre . — Abg .
Felisch ( foiif .) spricht sich im Sinne des Antrags aus . —

Abg . v . Tz schoppe ( freikons .) erachtet die in Betracht kommenden
Fragen noch nicht gelöst ; seine Fraktion werde sich erst entscheiden
können , nachdem ein von der Regierung ausgearbeiteter Gesetzentwurf
vorliege . — Abg . Dasbach ( Ceutr .) ist für Verweisung an eine
Kommission . — Abg . v . Eynern ( nat .- lib .) hebt hervor , daß die
großen soliden Magazine mit Recht von der Gunst des Publikums
getragen feien und eine große Zahl von Fabriken beschäftigten . Der
Antrag auf Kommissionsverweisung wird angenommen . — Nächste
Sitzung Mittwoch , 12 Uhr : Zweite Lesung des Lehrerdesoldiings -
gesetzes .

.. ......... ........................

Deutsches Reich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin trifft

heute , 12 Uhr 40 Minuten , auf dem Bahnhof Friedrichstraße auS
Wien in Berlin ein . Am Freitag reist sie mit den beiden ältesten
Prinzen nach Plön ab , kehrt von Plön nach Berlin zurück und be -
giebt sich nach Koburg zu den VermählungSseierlichkeiten .

( Nachdruck verboten .)

Zwei Freund esbttefe
aus dem Nachlasse Otto Müllers .

Mitgetheilt von Gustav Müller .
( Eigenes Feuilleton fürdas „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
I . Gin Srief Z . U . v . Kcheffel » .

Das litterarische Interesse , welches dieser Brief den

zahlreichen Freunden von Scheffels Muse einflößen wird ,
dürfte noch bedeutend von dem psychologischen übertroffen
werden , das auch Diejenigen theilen werden , die Scheffel
nicht zu den Sternen erster Größe am deutschen Dichter¬

himmel zählen und nur seinen Roman „ Ekkehard " als eine

Dichtung von dauerndem Werthe gelten lassen wollen .

Wenigstens glaube ich kaum , daß ein zweiter Brief in seiner

reichen , weitverzweigten Korrespondenz uns diesen tiefen
Einblick in des Dichters Seelenleben gewähren könnte , dem

gerade damals der Tod der geliebten einzigen Schwester
einen so harten Stoß versetzt hatte , daß er sich wohl niemals

wieder ganz von demselben erholte , auch nachdem das

trauernde Gemüth , der erschütterte Geist sich zu neuem

Lebeusmuth aufgerichtet hatten und jene feindlichen Mächte ,
die jedem erlauchten Geist auf den Paß lauern , in ihr
unterirdisches Reich zurückgeflüchtet waren .

Es ist der Freund seines Herzens , Scheffels treuer

Pylades Ludwig Knapp , an den dieser merkwürdige , um
-nicht zu sagen mystisch - ahnungsvolle Brief gerichtet ist ,
welcher uns in jene selten so weit wie hier geöffnete Werk¬

stätte des Dichtergeistes blicken läßt , darin die Dämonen der

Nacht neben den Genien des Lichts neid - und streitlos eng
bei einander wohnen und webend Zusammenwirken , um der

gestaltenden Phantasie ihre mächtigen und zarten , ihre
stürmischen und sanften Impulse zu verleihen .

Ludwig Knapp , den Scheffel in den Rodensteinliedern

durch das köstliche Gedicht „ Der Knapp "
verherrlicht hat ,

war ein auter Darmstädter aus angesehenem Hause , lebte

damals ( Ende der fünfziger Jahre ) als Privatdozcnt der

Juristerei auf der badischen Hochschule am Neckar und konnte

sich eigentlich niemals ganz aus dem schwierigen , für ihn in
den Begriffen Student und Dozent liegenden Dilemma be¬

freien . Denn obwohl er umfassende wissenschaftliche Kennt¬

nisse besaß und von seinen berühmten akademischen Kollegen ,
wie Häusscr , Moleschott , Hagen u . A . , wegen seiner seltenen
Talente und seines biederen Charakters geschätzt wurde ,
lebte er doch mehr als Privatgelehrter , wie als Lehrer seiner
philosophischen und ästhetischen Studien . Zwar künd '

gte er
in jedem Semester mehrere in seine speziellen Fächer ein «

schlagende Kollegien an , fand aber meist nur eine kleine

auserwühlte Zuhörerschaft ; ja , es soll sogar vorgekommen
sein , daß er einen Studenten , der sich als unus ex omnibns

zu einer der angckündigten juristischen Vorlesungen meldete ,
mit einer Visitenkarte zu einem seiner gelehrten Antipoden
an der Raperta - Carolina schickte und ihm den jungen , wiß¬

begierigen Mann aufs Angelegentlichste empfahl . — In
stillem Fleiße arbeitete er jahrelang an einem Lehrbuch
der Rechtsphilosophie , welche er mit genialem Scharfsinn
und echt Ronsseauscher Gedankentiefe in ein neues System
auf naturwissenschaftlicher Grundlage gebracht hatte — an
eben dem nämlichen Werke , welches der Anlaß zu dem nach¬
folgenden merkwürdigen Briefe geworden ist .

Mit Scheffel verband ihn die innigste Freundschaft und
wenn es erlaubt ist , minder Großes mit Größerem zu ver¬
gleichen , bestand zwischen ihnen eine ähnliche Geistes¬
verwandtschaft wie zwischen Goethe und Merck . Ueberhaupt
hatte Knapp in seinem geistigen Wesen eine große Aehnlich -
kcit nicht bloß mit diesem seinem berühmten Landsmann ,
sondern auch mit jenem anderen , noch berühmteren Darm¬
hessen , Lichtenberg , dessen sprühender Humor und sarkastischer
Witz ihm in hohem Grade zu Gebot standen .

Aber auch sein Lebenspfad war , wie der Mercks , nicht
mit Rosen bestreut ; auch ihm fehlte die schöpferische Phan¬
tasie und das Talent der poetischen Darstellung ; dagegen

verstand er eS wie Wenige , fremde Talente anzuregen und

seines Geistes belebenden Hauch in sie zu übertragen . Die
Gabe der freien Rede , des geistblitzeuden Vortrags war ihm
in einem Grade eigen , daß er auf dem Katheder der Aula
die Zuhörer zu hoher Begeisterung , am Stammtisch des

„ Engeren
"

sie zu unauslöschlichem Jubel fortriß . Leider
trat schon in seinem frühen Mannesalter die mitleidlose

Parze in den Kreis seines Lebens ; die geliebte Gattin er¬
krankte und mußte zur Pflege in die Heilanstalt von Jllenau
verbracht werden . Damit war ihm selber des Lebens Blüthe
gebrochen . Was Scheffel an der Schwester , das verlor

Knapp an der Erwählten seines Herzens , die belebende und
lenkende Psyche für sein geistiges Schaffen . Denn auch ,
nachdem sie wieder genesen uud Mann und Kindern zurück »

gegeben war , blieben doch die Schatten jenes traurigen
Aufenthaltes an ihrer Seele hasten und zu einem wirklich
hellen Sonnentag ist es wohl niemals wieder in ihrem
Leben gekommen . Mil dieser traurigen Betrachtung wenden
wir uns nun dem Briefe Scheffels zu , dessen zweite Hälfte
uns anmuthet , als hätte Edgar Poe sie geschrieben , oder
Lord Byron an seinen Freund Shelley

Der Brief lautet :

Then - rer Freund !
Die „ Rechtsphilosophie " liegt nun vor mir , für die Welt ein

scharfer Trank , „ calices amariores11 würde Catull gesagt haben , mir
persönlich ein komprimirter Druckzeichen vergangener , aber nicht oct »
gessener Tage , ich danke Ihnen von Herzen . Im Laufe der nächsten
Wochen werde ich briu studireu , dann ein Näheres . Die LebenS -
effenz , die drin pnlsirt , hat mich jetzt schon wohlthuend berührt :
ein freies , der Thorheit gegenüber resignirtes , aber ritterlich tapferes
Ringen nach der Wahrheit , ein Hauch des Martyriums , das jedem
Deuker hienieden beschiedeu , einerlei ob tropfeuweis , oder cum
supplicio capitis , und eine feste Zuversicht auf den endlichen Durch¬
schlag wissenschaftlicher Erkenntnlß ; eS thut wohl , im Sumpfgeschrei
der niederorganifirten Geschöpfe eine solche Stimme zu vernehmen l

Meine Art zu denken ist der Ihrigen verschieden . Die Fülle der
Erscheinung prodnzirt bei Ihnen die Nothwendigkeit begrifflicher
Auseinandersetzung , mir verwandelt sich jede Abstraktion in eine »
bildlichen Eindruck .
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♦ Kerlirr , 15 . April . DieKommisston für Arbeiter¬

statistik trat unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs
Lohmann zusammen . Für die Herren - und Knaben - Konfektion

sind Auskunstspersonen geladen aus Berlin , Stettin , Aschaffen¬

burg , Stuttgart ; für die sogenannte Arbeiter - Konfektion
aus Lübbecke , Herford und Gadderbaum bei Bielefeld ; für
die Damen - Konfektion aus Berlin , Breslau und Erfurt .

Unter den Auskunflspersonen befinden sich Unternehmer ,

sogenannte Zwischenmeister und Arbeiter , sowie Arbeiterinnen .

Geladen sind 74 Auskunftspersonen , deren Vernehmung

mehrere Tage in Anspruch nehmen wird . — Die

wirthschaftliche Vereinigung des Reichstags

ist auf Freitag , den 17 . April , Abends 8 Uhr , ein¬

berufen worden . Auf der Tagesordnung steht der Antrag

auf Konvertirung der Reichsanleihe und Stellungnahme zu
dem Bundesrathsbeschluß , betreffend den Maximai - Arbeitstag

im Bäckergewerbe . — Die Blättermeldung , es solle Ende

Mai oder Anfang Juni im Reichsamt des Innern eine

abermalige Konferenz in Sachen der Vereinfachung der

Arbeiter - Versicherungsgesetze stattfinden , ist , wie

die „ Rordd . Allg . Ztg .
" hört , ohne thatsächliche Begründung .

— Dem Bundcsrath ist der Entwurf einer Bekanntmachung ,
betreffend die Einrichtung und den Betrieb der

Buchdruckereien und Schrift gieß ereien . zugegangen .

( Die strikte Durchführung der dort aufgeführten Vorschriften

dürfte der Ruin für viele kleinere Druckereien sein . Es

erweist sich immer mehr die Nothwendigkeit , daß der „ grüne

Tisch
" den Rath von Fachmännern in Anspruch nimmt und

befolgt . Nichts wirkt verstimmender , als stets neue Ver¬

ordnungen und Gesetze , die wohl Gutes wollen , aber oft
der technischen Einsicht entbehren , große Belästigungen mit

sich bringen und das schwer genug belastete Erwerbsleben

aufs neue belasten .)
* Aus der Gpposttio » gegen das Verbot de » Detail -

» risens hebt sich als besonders scharf und gewichtig der Wider¬
spruch heraus , der gegen die Untersagung des Detailreisens im
Weinhandel gerichtet ist . Eine von den Handelskammern Coblenz ,
Wiesbaden und Mair » cinberufene Protesrversammlung hat mit
Recht eine derartige Maßregel als den Ruin des deutschen Wein¬
baues und Weinhandels zu Gunsten des Auslandes bezeichnet ,
dessen Konkurrenz schon jetzt genug empfunden wird . Die Ver¬
weigerung einer Ausnahnicstellung für den Weinhandel in dem
künftigen § 44 der Gewerbe -Ordnung ist umso unverständlicher , als
cs sich nach Annahme des Antrags Groeber - v . Holleuffer
mit dem Erweiterungsantrag Fritzen - Zmnann , betreffend
das Auffucheu von Bestellungen n » f Druckschriften , andere Schriften
und Bildwerke , bezw . auf Eizeuguisse der Leinen - und Wäsche -

Industrie , nicht mehr um die Durchbrechung eines Prinzips handelt .
Der Bundesrath selbst hat in der Begründung zu der Gewerbe -
Novelle anerkannt , daß beim Weinhandel von dem „ Schutz des
stehende » Gewerbes " kaum die Rede sein kann , da dort „ von jeher
der Gebrauch besteht , daß der Absatz zu einem erheblichen Theile
durch Reisende in unmittelbarem Verkehr mit den Konsumenten er¬
folgt

"
, und seinerseits speziell die Ausnahme des Geschäftsbetriebs

der Weinrcisendeu von dem § 44 in Aussicht gestellt . Die vorjährige
KommissionzurVorbcrathung derGcwcrbcnovelle hat ebenfalls in einer
Resolution diese Ausnahme neben der Lcinenindustrie auch für den
Weinhandel empfohlen . Der Antrag , betreffend die Leinen - und
Wäschesabrikatio » , ist denn auch in namentlicher Abstimmung mit
riner Mehrheit von 21 Stimmen in zweiter Lesung angenommen
toorbctf , während der aus den Weinhandel bezügliche Antrag von
Cuny abgelehnt wurde . Wir erwarten , daß die Klärung der An¬
sichten innerhalb der Volksvertretung , die sich unter dem Drucke der

öffentlichen Meinung zu vollziehen scheint , auch darin Wandel
schaffen wird , daß namentlich aus der Mitte des Reichstags dem in
dritter Lesung wieder aufgenommenen Antrag von Cuny ein Zu¬
wach » an Stimmen zu Thcil wird , der ausreicht , den deutschen
Weinhandel und den deutschen Weinbau vor schwerem Schaden zu
bewahren .

* Gegen da » Abtriften von Erden bei kleinlichen , un¬
bedeutenden Prozessen nahm kürzlich eine von ca . 800 Personen be¬
suchte Versammlung in Herford Stellung . Während der sehr leb¬
haften Debatte wurden zahlreiche Fälle vorgesührt , bei welchen
Leute wegen eines Hühnerprozesses oder in einem Rechtsstreit wegen
Straßenreinigung als Zeugen feierlich Gott anrufen mußten . Um
dieser „ Eidesnoth "

, die den Widerwillen und den Mißmuth weiterer
Kreise oft schon veranlaßt hat , abzuhelfcu , hat die Versammlung
eine Petition an den Reichstag abgesaudt , in welcher es unter
Anderem heißt : „ Es gereicht unserem christlichen Volke zum Aergcrniß ,
daß es sich um der geringfügigsten Kleinigkeiten wegen dem Eides¬

zwang unterwerfen muß . Der Eidcszwang ist eine schwere , jeden
ernst gerichteten Menschen tief erregende , staatsbürgerliche Pflicht ,

die nur in durchaus nöthigen Fällen gefordert werden sollte . Zur
Ermittelung der Wahrheit reicht in unbedeutenden Rechtssachen die
eidesstattliche Versicherung aus . Wir beantragen danach , dem § 64
der Strafprozeßordnung einen Absatz 2 bcizufügen , in welchem es
heißt : In den Verhandlungen vor dem Schöffengericht und vordem
Landgericht in der Berufungsinstanz , sofern diese Verhandlungen
eine Uebertretung betreffen , tritt , an Stelle der Eidesleistung die
eidesstattliche Versicherung . Da der § 166 des Strafgesetzbuchs eine
falsche eidesstattliche Versicherung mit Gefängniß bis zu drei Jahren
bedroht , ist wohl eine ausreichende Garantie für die Ermitteluna
der Wahrheit gegeben .

"

* Rundschau im Reiche . Das Torpedoboot 8 . 46 ,
welches bei dem Zusammenstoß mit dem gesnnkenen Torpedoboot
8 . 48 schwer beschädigt wurde , ist nun ebenfalls gesunken .
Wie der „ Lokal - Anzeiger

" aus Wilhelmshaven meldet , ging das
Boot bei Hooksiel in die Tiefe , wohin es von der Unglücksstelle ge¬
schleppt worden war . — Die gestrige Nummer des „ Nürnberger
Anzeigers

" wurde wegen Wiedergabe der von Dr . Quidde seiner
Zeit gebrauchten Aenßerung über Kaiser Wilhelm II . , welche den
Gegenstand der gestrigen Verhandlung und Verurtheilung bildete ,
konfiszirt .
--------------------- ■- -

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 15 . April .
— Versonal - Rachrichten . Der Kataster -Kontrolleur , Steuer -

Inspektor Heuß zu Ufingen ist in gleicher Diensteigenschaft nach
Montabaur versetzt . — Der Kataster - Landmesser Dietz in Düsseldorf
ist zum Kataster - Kontrolleur in Usingen bestellt worden .

— Das Maiprogramm der Veranstaltungen der K » r -
dirsktio » z« Wiesbaden ( 1 . bis 31 . Mai 1896 ) lautet wie
folgt : Freitag , den 1 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 4 Uhr :
Konzert lind 8 Uhr : Doppel -Konzert im Knrgarten . — Sonnabend ,
den 2 . Mai , 7 Uhr : Brunnen - Konzert . — 4 nnd 8 Uhr : Konzerte
im Kurgarten . — 8l/i Uhm Reunion dansante in den Reunion -
Sälen . Beleuchtung der Cascaden vor dem Kurbause . — Sonntag ,
den 3 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 4u » d8Uhr : Konzerte im
Kurgarten . Im Abend - Konzert : I . Mitwirkung des für die Sommer -
Saison engagirten renommirten Coruet ä Piston - Virtuosen Herrn
Oscar Böhme von der König !. Oper in Budapest . Beleuchtung der
Cascaden vor dem Knrhause . — Montag , den 4 . Mai , 7 Uhr :
Brunnen - Konzert . — 4 und 8 Uhr : Militär - Konzerte im Knr¬
garten . — Dienstag , den 5 . Mai : Großer Blnmen -Corso ( 2 Musik¬
corps ) und Promenade -Ball in den Reunion - Sälen . Beleuchtung
der Cascaden vor dem Kur Hanse . — Mittwoch , den 6 . Mai , 7 Uhr :
Brunnen -Konzert . — 4 Uhr : Konzert und 8 Uhr : Solisten - Konzert
im Kurgarten . — Donnerstag , den 7 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Koiizert .
— 4 Uhr : Konzert und 8 Ubr : Operetten - Konzert im Kurgarten .
— Freitag , den 8 . Mai , 7 Uhr : Brunnen - Konzert . — 4 Uhr :
Konzert und 8 Uhr : Komponisten -Abend im Knrgarten . — Sonn¬
abend , den 9 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 2 Uhr : Militär -

Konzert ; 4 Uhr : Konzert ; 6 Uhr : Militär - Konzert und 8 Uhr :
Doppel -Konzert im Kurgarten . 5 Uhr : Auffahrt des Kapitäns
Ed . Spelteriui mit seinem Riesen -Ballon vom Kurgarten aus . Be¬
leuchtung der Cascaden vor dem Kurhause . — Sonntag , den
10 . Mai , 7 Uhr : Brunnen - Konzert . — 4 Uhr : Harmonie - Musik ;
8 Uhr : Militär -Konzert nnd Bengalische Beleuchtung im Knrgarten .
Beleuchtung der Cascaden vor dem Kurhause . — Montag , den
11 . Mai , 7 Uhr : Brunnen - Konzert . — 4 nnd 8 Uhr : Konzerte im
Knrgarten . Während des Nachmittags - nnd Abend - Konzerts : Be¬
steigung einer 60 Fuß hohen Riesen - Spirale ( Abends durch Feuer
und in bengalischer Beleuchtung ) auf Hochrad durch den Velociped -
Spiral -Fahrer Mr . Leonce . — Dienstag , den 12 . Mai , 7 Uhr :
Brunnen - Konzert . — 4 und 8 Uhr : Konzerte der Banda municipale
di Pratola Peligna ( in italienischer Kürassier -Uniform ) . Während
des Nachmittags - und Abend - Konzerts : Besteigung einer 60 Fuß
hohen Riesen - Spirale auf Hochrad durch Mr . Leonce . — Mittwoch ,
deu 13 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — Ab 2 Uhr : Großes
Gartenfest . — Mehrere Musikcorps . Auffahrt des Kapiräns
Ed . Spelteriui mit feinem Riefen - Ballon . Doppel -Konzerte unter
Mitwirkung der Banda municipale di Pratola Peligna ( in
italienischer Kürassier - Uniform ) . Großes Feuerwerk und Illu¬
mination . Belenchtnng der Cascaden vor dem Kurhanse . —

Donnerstag , den 14 . Mai , 7 Uhr : Brunnen - Konzert . — 4 und
8 Uhr : Konzerte im Knrgarten . Rbeinfahrt mit Musik , Extra -
Dampfboot der Kurdirektion ( Köln - Düsseldorser Dampsschiffahrt )
nach AßmaniiShausen — Rheinstein — Niederwald — RüdeSheim .
Gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloß Niederwald ,
Tafelmusik und Tanz -Unterhaltung . Besichtigung des Natioual -
Deukmals . Während der Rückfahrt : Schiffs - Ball . — Bengalische
Beleuchtung des Grobherzoglichen Schlosses und der Nheinufer in
Biebrich . — Freitag , den . 15 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Koiizert . —
4 Uhr : Konzert , 8 Uhr : Strauß -Abend im Kurgarteu . — Sonn¬
abend , den 16 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — Ab 7 Ubr Abends :
Vcnetianisches Nachtfest und kostümirter Ball im Knrgarten und
sämmtlichen Sälen des Kurhauses . Kostümirte Musikcorps , Gondel¬
fahrten , Garten -Polonaise re . Große Illumination nnd bengalische
Beleuchtung . Beleuchtung der Cascaden vor dem Knrhause . —

Sonntag , den 17 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 4 Uhr :
Konzert und 8 Ubr : Solisten -Konzert im Knrgarten . Beleuchtung

der Cascaden vor dem Knrhause . — Montag , den 18 . Mai , 7 Uhr -
Brunnen - Konzert . — 4 Uhr : Militär - Konzert und 8 Uhr : Konzert
im Kurgarten . — Dienstag , den 19 . Mai , 7 Uhr : Brunnen - Konzert .— 4 bis 7 Uhr : Großer Kindcrball in den Sälen des Kurhauses ;
8 Uhr : Humoristisches Konzert im Kurgarten . — Mittwoch , den
20 . Mai : Großer Blumen - Korso (2 Musikcorps ) und Promenade »
Ball in den Reunion - Sälen . Beleuchtung der Cascaden vor de «
Kurhanse . — Donnerstag , den 21 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert .
— 4 und 8 iy >r : Konzerte im Kurgarten . 8 Uhr : Magische Soir §
des L ' Homme Masquö im weißen Saale des Kurhauses . — Freitag ,
den 22 . Mai , 7 Uhr : Brunnen - Koiizert . — 4 und 8 Uhr : Konzerte
im Knrgarten . 8 Uhr : Magische Soiree des L ' Homme Masquö int
weißen Saale des Kurhauses . — Sonnabend , den 23 . Mai ,
7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 4 Uhr : Militär - Konzert , 8 Uhr ;
Militär - Doppel - Konzert und Bengalische Beleuchtung im Kurgarten .
Beleuchtung der Cascaden vor dem Knrhause . — Pfingst - Sonntag .
den 24 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 4 und 8 Uhr : Konzerte
im Kurgarten . Beleuchtung der Cascaden vor dem Kurhause . —
Pfingst - Moutag , den 25 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 4 Uhr ;
Konzert und 8 Uhr : Solisten -Konzert im Kurgarten . Beleuchtung
der Cascaden vor dem Knrhause . — Dienstag , den 26 ., und Mittwoch ,
den 27 . Mai , 7 Uhr : Brnnnen -Kouzert . — 4 und 8 Uhr : Konzerte
im Kurgarteu ( Operetten - Konzert ) . — Donnerstag , den 28 . Mai ,
7 Uhr : Brunnen -Konzert . — 4 und 8 Uhr : Konzerte im Knrgarten .
Rheinfahrt mit Musik , Ertra - Dampfboot der Kurdirektion ( Köln -
Düsseldorfer Dampfschiffahrt ) nach Aßmannshauscn — Rheiustein —
Niederwald - Rüdesheiui . Gemeinschaftliches Mittagsmahl auf
dem Jagdschloß Niederwald , Tafelmusik und Tanz - Unterhaltung .
Besichtigung des National -DenkmalS . Während der Rückfahrt :
Schiffs - Ball . — Bengalische Beleuchtung des Großherzoglichen
Schlosses und der Rheinufer in Biebrich . — Freitag , den 29 .,
Sonnabend , den 30 ., und Sonntag , den 31 . Mai , 7 Uhr : Brunnen -
Konzert . — 4 und 8 Uhr : Konzerte im Kurgarten . — Sonnabend ,
8 */i Uhr : RSunion dansante in den Reunion - Sälen . Beleuchtung
der Cascaden vor dem Kurhause . Bei ungünstiger Witterung finden
die Konzerte im großen Saale statt . Etwaige Aenderungen bleiben
Vorbehalten .

— RestdkNk - Theater . Aus dem Bürean de » Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Die dreiaktige Operette „ Der kleine
Herzog

" von C Lecocq , die morgen , Doimerstag , znm Benefiz
Frl . C . Delmar ihre erste Aufführung in Wiesbaden erlebt , hat
an den meisten answärtigen Bühnen schon durchschlagende Erfoige
erzielt . Namentlich in Wien , Berlin , Hamburg rc . erlebte „ Der
kleine Herzog

"
zahlreiche Wiederholungen vor vollen Häusern . —

Die hier so beliebte Benefiziantiu findet in der Titelrolle eine ihrer
künstlerischen Eigenart ganz besonders zusagende große Auf¬
gabe . — Außer Frl . Delmar sind in der Operette hervorragend
beschäftigt : Frl . Opel , Frl . Carlsen , die Herren Koswitz , Gilzinger ,
Heiske rc . — Da schon Frl . Delmar mit Ablauf des Monats aus
dem Verband des Residenz - Theaters tritt , wird „ Der kleine
Herzog " gleichsam auch ihre Abschiedsrolle fein und die zahlreichen

greunbe ihrer Kunst werden die Gelegenheit , ihr einen Beweis ihrer
ympathieen zu geben , doppelt gern ergreifen .

— Ktadtausschutz . Sitzung vom 15 . April . Herr Heinrich
Finkel hat um die Erlaubniß zum Weiterbetrieb des „ Museitm -
Restauraut " in der Museumstrabe nachgesucht . Die Polizeibehörde
hat unter Verneinung der Bedürsuißsrage dagegen Widerspruch er¬
hoben , während die Gemeindebehörde sich für die Genehmigung aus¬
gesprochen hat . Der Stadtausschuß ertheilte die Genehmigung , da
es sich um ein besseres Lokal handle , das in der Nähe der Wilhelm -
straße belegen sei , und bei ordnungsmäßigem Betrieb ein gutes Be¬
stehen desselben zn erwarten sei . — Herr Schreinermeister Jakob
Krupp beabsichtigt an Stelle seines Hauses Hochstätte 22 einen
Neubau zu errichten und die bisher dort bestandene Weinwirthschaft
darin weiter zu betreiben . Gegen die beantragte Erlaubniß hierzu
hat die Polizeibehörde sowohl wie die Gemeindebehörde mangel »
Bedürfnisses Widerspruch erhoben , und der Stadtausschuß hat au »
demselben Grunde die Genehmigung versagt .

— Weg en der Museumsfrage veröffentlicht Herr Dr . 3 i n f f er
einen Vorschlag zur Lösung derselben , der daraus hinausgeht , ein
neues Museum an der Stelle des jetzigen Gerichtsgebäudes und der
Nordostecke des Deruschen Terrains zu errichten , wozu die Stadt
und der Staat das Terrain foft - nfrei zu geben hätten , wahrend die
Baukosten durch den Verkauf des sehr werthvollen Mnsenmsterrain »
zu decken wären .

— Musikalisch » Koiröe . In den gastlichen Räumen der
Park - Villa ( Sonnenbcrgerstraße ) hatte am Montag Abend Herr
Opernsänger Vanpel einen Lieder -Abend veranstaltet , zu welchem
sich die geladenen Zuhörer sehr zahlreich eingefuiiden hatten , lieber
das wohlgebildete , kraftvolle Organ de » Sänger » und feine reich
entwickelte Vortragskunst ist erst kürzlich in unserer Zeitung berichtet
worden ; es dürfte daher der Hinweis genügen , daß Herr Vanpel
auch au diesem Abend feine oft gerühmten Vorzüge in besten »
effcktmrender Weise geltend machte , und daß der wackere
Künstler , der vortrefflich bei Stimme zn fein schien , durch
deu wärmsten Beifall allseitig ausgezeichnet wurde . Wa »
nun die übrigen Mitwirkeuden anbelangt , so gebührt der
tatentbegabten Fr . v . Rudorff , welche in dankenswerthcr Weise
die Pflichten der Wirthin mit denen der Künstlerin zu vereinen
wußte , ein besonderes Lob für die im Ganzen recht geschmackvolle
Ausführung einiger Gesaugspiecen . Auch Frl . Toni Müller ,

Und so habe ich während einiger Seiten Ihrer Rechtsphilosophie
viel an einen Gletscher denken müssen , deu ich in grüner Jugendzeit
einst beschritten . Eisige Krystalle ringsum ; schneidige Luft , die dem
homo sapiens Nasenbluten verursachte ; keine Abwechslung bunter

Vegetation ; nur Eis und Himmel ; aber wundersam tiefe Spalten
in bläulichgrün transparenten Ahnungen einen Blick in die Tiefen
eröffnend — und seltsamer Weise ein paar verflogene Hummeln
al » unfreiwillige Touristen im Eismeer drüber hinschnurrend . --

Eine bittere Erfahrung wird Ihnen bevorstehen , die noch Keinem

erspart ward , der Laternen aufsteckte , die heftigsten Angriffe werden
von Solchen kommen , die den Inhalt Ihrer Doktrin am wenigsten
verstehen ; die Malice wird sich auf Nebenpunkte werfen , auf einzelne
des Zusammenhangs entkleidete Aeußerungeu ; der beschränkte
Unterthanenverstand in seiner ganzen scheußlichen Pracht wird Ihnen
gegenständlich werden , wofern nicht die strengwissenschaftliche Form
wie der zürnende jungfräuliche Blick einer Pallas Athene die Gegner
abhält , ihre Hände zur Steinigung zu erheben .

Haben ! sna fata libelli ! — Ich bin auf da » Geschick des
Ihren gespatint . Gegen etwaige staatsauwältliche Molestirnngen
stehe ich mit meinen ehemals errungenen Kenntnissen unserer Gesetze
und Menschen feder - und schildbaltend zu Ihrer Verfügung ; gegen
die Polizei haben wir arme Teufel bas Kraut Mely nicht zu
Händen . ---

Liebster Freund ! Ich habe seither das Schwerste erfahren ,
was einem Menschen begegnen kann — Sie haben ein Motto des
Hamlet Ihrem Buche vorangesetzt , da wissen Sie auch das andere
von den Dingen , die in keinem Kompendium stehen -- - meine
Seele lebt nur noch zur Hälfte , die andere Hälfte kauert in einer
kühlen Ernst vor einem Sarge , zittert und weint nnd harrt des
Augenblicks , da sie die oberirdische hinnnterziehen darf . — Zwei
Dinge möchten Ihnen vielleicht zu einigem Nachdenken Veraulaffung
geben : sie gehören vielleicht in die Reihe der unbewußten Denk -
offenbarungen .

1 . Zur Zeit , da meine thenre Schwester gefährlich erkrankte ,
war ein neues Sternbild am Münchener Himmel , zwei Planeten
standen ganz nahe beisammen in seltsam mildem , leuchtendem
Glanze — jedesmal , wenn ich in beklommener Nacht von ihrem
Krankenlager hmüberging in die Ludwigsstraße , bracht ' ich meine
Gedanken über mich und Maria mit jenen zwei Gestirnen in Ver¬
bindung , e» war mir , als ob droben die Lösung der Räthsel sitze ,
die mich quälten — welche , hab ' ich damals noch nicht entziffert .

Aber der Eindruck war kein himmelslandschastlicher , sondern
dn persönlicher .

Nm 8 . Mai erhalte ich von Felix Dahn , mit dem ich während

meiner ganzen Leidenszeit nie ein Wort ausgetauscht , eilten Brief
hierher . Der Schluß heißt wörtlich :

„ Es ist seit einigen Wochen hier am westlichen Himmel ein
Heller , wunderschöner Stern aufgegangen , den ich früher nie gesehen
habe . Ich kann ihn nie auschen , ohne an Deine Schwester zu denken .
Leb ' wohl !"

Welcherlei Einwirkungen bringen zwei Menschen gleichzeitig und
unabhängig von einander dazu , den funkelnden Stern dort oben
mit dem Tod hienieden in Verbindung zu setzen ?

2 . In einer bet lebten qualvollen Nächte , da mein angst -
gequältes Leben jedem Pulsschlag und Athemzug der Sterbenden
lauschte , kam '» über mich , als wenn der Tod jetzt nnveruieidlich sei .
Statt Trauer und Weinen fügte bas arme Herz ein paar Reime
zusammen . Aber die galten nicht bet Sterbenden , sondern mir
selber ; es war mir in jenem Augenblick , als ob ich zu sterben
gehe — es war mit das Vorgefühl dessen , was ich in meiner
eigenen Todesstunde denken werde , denken muß — wie ein Blitz
fuhr ' s in mich , stand da -- nud sah mich schon des anderen
Tages so fremdartig an , al » wär ' S von einem unbekannten Dritten
hereingefchleudert !

In ultima hora mortis . * )

Nun , da es an ein Sterben geht .
Jauchzt meine Seele in Freuden ,
Daß sie in Heller Majestät
Vor Gottes Thron darf schreiten .

Fahr ' wohl , o Welt , der Leib zerbricht ,
Ter Staub verlangt zum Stande ,
Frei schwingt der Geist sich aus zum Licht ,
Gleich einer wilden Taube .

Ich hab ' gesiegt , es ist vollbracht .
Des Leichnams Lächeln zeige .
Daß ich aus dieser Erdeuuacht
Als Triumphator steige !

Was war vorher ? Ich weiß es kaum ,
Staubflimmerig flittrig Wesen !
Borbei ! Vorbei ! Es wird zum Traum ,
Daß ich ein Mensch gewesen !

* ) Dieses bedeutungsvolle Gedicht fand bereit » in die bei
Ad . Bonz u . Co . in Stuttgart erschienenen „ Gedichte aus dem Nachlaß "

Aufnahme , auf die wir bei dieser Gelegenheit die Freunde der
Scheffelschen Muse aufmerksam mache » möchten .

Der Einsender .

Ich weiß einen Stern . . . . mit mildem Schein ,
Schaut er ins Dunkel nieder :
Maria , stolze Schwester mein ,
Glück auf , ich hab ' Dich wieder !

Erklären Sie mir , wie Einer bei Lebzeiten seiner selbst und seiner
Schwester solche Wortfügungen fügt ? — Jetzt ist mir Alles erklär¬
lich , ich hoffe , daß mich der Tod bald selber in feine Listen ein¬
schreibt ..... aber ich glaub

’ es nicht ! Es wird mir noch
Schlimmeres beschicken fein — erst noch die zerrissene Dual eine »
Menschen , der leben muß , eben weil er nicht leben will , und
dann ein täglich Absterben be » Hohen und Guten , was in ihm war ,
wegen mangelnden Ärennöls , aber bei gesundem Leibe ! --- '

Bleiben Sie gesund und frisch ; da ich Ihren vorletzten Brief
vom überstandenen Typhus erhielt , habe ich nicht geahnt , daß er

' mir und dem ganzen Münchener Hause , darin ich wohne , so nahe
war (zwei Tobte und zwei Schwerkranke ) !

Was ist der Mensch angesichts dieser elementaren , Gute » toi «
Böse » gleichmäßig vernichtenden Gewalt ?

Gruß und Glückwunsch zur Wiederherstellung der Gesundheit
den lieben Ihrigen !

Karlsruhe , ex eremo ,
$ n irautr

im April 1857 . Josephus Sch .

( Der zweite Brief folgt in der Morgen -Ausgabe .)

Ans Kunst und Kebru .
* AnsKöln wird uns geschrieben : Konzertmeister W . ® eibert, :

welcher , im Herbst v . I . von Wiesbaden hierherbernfen , am Konser¬
vatorium schöne Wirksamkeit entfaltet , ferner als Mitdirigent dies
Aufführungen der „ Musikalischen Gesellschaft " mit sehr erfreulichem .
Gelingen leitet , hatte Gelegenheit , sich im letzten Sountags - Gürzeuich - s
Konzert als Violinspieler wieder hören zu lassen . Ein Larghetto von
Mozart und Adagio von Spohr , beide Musikstücke mit Orgel ,
brachten ihm sehr reichen Beifall . Namentlich Mozart , für den bei
Künstler mehr paßt al » für Spohr , kam vollendet schön zur Geltung ,
Der feine Silberton seines Spiels , die makellose Reinheit und Klar¬
heit , gepaart mit tiefer Empfindung , ließ den Zuhörer im Spick
schweigen . Wir betrachten den Besitz de » Künstlers als einen große «
Gewinn für uns . A . L .

• Verschiedene Uittheiluugeu . Diesen Sommer feieri
die Universität in Utrecht ( Holland ) ihr 260 - jährige » Jubiläum uni
werden bei dieser Gelegenheit , in Anschluß an den gebräuchliche «
Maskeraden - Aufzug , ungefähr 100 Studenten em Turnier oep
anftalten . Dasselbe wird eine genaue Nachahmung desjenigen feix
welches tat Jahre 1560 in Wien veranstaltet wurde .
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Gerichlssaal .
— Miesbaden , 15 . April . In der heutigen Straf¬

kamm e r s i tz u n g erschienen zwei S ch u tz m a u n e r . Wilhelm Sch . ,
geboren 1869 , und Arnold M „ geboren 1867 , auf der Anklagebank ,
um sich wegen Kö rperv erletzung im Am te zu verantworten .
Sie sollen

"
am Abend des 28 . October 1894 gelegentlich der Vor¬

führung zweier junger Leute , de » Bäckers B . und des Gärtner » H .,
auf da » Revier in der Röderstraße dieselben durch Fanftschläge und
einen Fußtritt mißhandelt haben . Sie stellen beide jede Schuld in

Abrede . Wem : sie thätlich geworden wären , so sei dies nur in der

Abwehr geschehen . Noch vor Beginn der Zeugenvernehmung be¬

antragt ihr Vertheidiger die Ladung weiterer Zeugen , woraus der

Anwalt der als Nebenkläger aufgetretenen Verletzten die Ladung
eines Schutzmanns und eines früheren Schutzmanns beantragt .
Das Gericht gab diesen Anträgen statt und vertagte deshalb isieVer -

handlung . _____________ __
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QSHbmarkt
Lour » bericht der Frankfurter Börse vom 15 . April ,

Mittag » 12 ' / » Uhr . Credit - Actien 305 - 3Ü4 ' / », DiSconto - Commandit -
Antheile 208 .40 , Italiener 83 .40 , Staatsbahn - Actieu 3005/s ,

Sombarbe » ; 83 "/, , Gotthardbahn - Aktien 174 .40 , Zentral »

bahn 134 .60 , Nordostbahn 134 .30 , Unionbahn 91 .90 , Laura -
Hütte - Actien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 161 .70 ,
Bochumer 154 .50 , Harpeuer 153 .70 , 3 - procentige Mexikaner
26 .20 , 6 - proceutige Mexikaner 93 .40 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berl . HaiidelS - Gesells . — , Stal . Mittelmeer 91 .20 , Banque
Ottomane — , Hesi . LudwigSbahn — , Darmstadter Bank
— .— , Dresdener Bank — , Jtal -lMeridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 15 . April . Oesterreichische Credit - Actieu 360 .12 ,
Staatsbahn - Actien 350 .87 , Lombarden 97 .— , Mark - Noten 58 .97 .

Das deutsche Karserpaar in Wien .

D .B .H . Wien , 14 . April . Die Ankunft des deutschen Kaiser¬

paares erfolgte programmmäßig . Am Bahnhof waren zum Empfang
erschienen : Kaiser Franz Joses , sammtliche hier anwesende Erz¬

herzoge und Erzherzoginnen , viele hohe Generale , die Spitze » der

Behörden , die Mitglieder der denlschen Botschaft , der sächsische und

bayrische Gesandte , sowie der deutsche Neichslanzler Fürst Hohenlohe .
Die Begrüßung der beiden Monarchen war äußerst herzlich . Nach

Vorstellung des beiderseitigen Gefolges fuhren die hohen Herrschasten ,
von der zahlreich auf den Straßen erschienenen Menge lebhaft begrüßt ,
nach der Hofburg , wo nach Vorstellung der Hos -Chargen die dentscheii
Gäste fich in ihre Gemächer znrückzogen . — Eine weitere Depesche besagt :

Zum empfang de » deutschen Kaiserpaares ist noch uach -

zntragen , daß fich die beide » Kaiser viermal umarmten und küßten
und daß Kaiser Franz Josef auch die beiden kaiserlichen Prinzen

herzlich küßte . Nachunttags um 5 Uhr wird der deutsche Kaiser den

Ministerpräsidenten Grafeii Sabetti in Privat -Andienz empfangen .

Mittags stattete der deutsche Botschafter Graf Eulenburg dem

Minister de » Aeußerei , Grafen Golnchowsky einen längeren Besuch
ab . Um 1 ' / » Uhr fand auf der deutschen Botschaft ein Frühstück
statt , welchem da » deutsche Kaiserpaar und die Prinzen beiwohuteti .
Sodann hielt Reichskanzler Fürst Hohenlohe dem Kaiser einen Vor¬

trag . Am Nachmittag werben die kaiserliche » Prinzen die Stephaits -

kirche und mehrere bemerkenswerthe Monumentalbauten besichtigen .

D .B .H . Mion , 15 . April . Au dem Galabiuer , welches gestern

zu Ehre » des beuttäcu Kaiscrpaares in der Hofburg veranstaltet
wurde , nahmen außer den Majestäten die Erzherzöge und Erz¬

herzoginnen , die österreichischen nttb hier anwesenden ungarischen
Minister , alle deutschen offiziellen Persönlichkeiten , die zur Zeit in
Wien weilen , Generale rc . theil . Die Kirche war durch den Kardinal -

Fürstbischof Dr . Gruscha und den Superiutendeuten vertreten . Kaiser

Franz Josef in preußischer Marschalls - Uniform führte die Kaiserin

Augusta Victoria , die eine hochrotl )e Seideu -Toilette und das gelbe
Ordensband desSchwarz - ii Adlerordensangelegt hatte . Kaiser Wilbelm

trug österreichische Generals -Uniform . Außer bet Kaiserin uub beti

Erzherzoginnen nahmen noch 22 Damen an ber Tafel Platz , die für
HO Gedecke eingerichtet war . Die Kaiserin unterhielt sich lebhaft
mit Kaiser Franz Sofef . Toaste würben nicht gesprochen . Nach
der Tafel sprach Kaiser Wilhelm verschiebene Minister an , wobei

er besonders de » ungarische » Ministerpräsidenten , Baron

Banffy , und den österreichisch - ungarischen Minister , Freiherrn
v . Gautsch , aiiszeichnete . Nach dem Cercle begaben sich
die hohen Herrschaften nach der Hofoper , die bis 6 ' / - Uhr
währte . Die kaiserlichen Prinzen hatten an dem Diner und der

Vorstellung in ber Oper nicht lheilgenommen . Um 10 Uhr hat die

Kaiserin mit den beiden Prinzen die Rückreise nach Berlin an -

getreten , wo beute Mittag die Ankunft erfolgt . Gleich nach der

Ankunft in Wien sandte Kaiser Wilhelm einen Adjutanten nach bet

Kapuziner - Gruft und ließ dort am Sarge be8 Kronprinzen Rudolf
einen kostbaren Kranz aus Marschall -Niel -Rosen nieberlegen mit ber

Inschrift : „ Seinem treuen Freunde . Wilhelm II .
" — Heute Vor¬

mittag findet die große Frühjahrspatade statt , der Kaiser Wilhelm

beiwohnen wird . Da » Wetter ist kalt und sturmffch . Nach Schluß
der Frühjahrsparade wird Kaiser Wilhelm das Frühstück bei den
7 Husaren in der Josefsstädtet Reiter - Kaserne emnehmeu . Sodann

dürfte der Kaiser einen Besuch in ber Kapuziner - Gruft machen .

Wjrn , 14 . April . Die zu Ehren des deutschen Kaiserpaares
stattgesundene Opernvorstellung „ Heimchen am Herd

"
nahm einen

glänzenden Verlauf . Das Kaiservaar faß mit dem Kaiser Franz
Josef in ber Inkognito - Loge . Das Publikum trug Festtoilette . Die
Kaiserin wat in rother Robe erschienen , verfolgte bte Vorstellung
mit großem Interesse und gab wiederholt ihrem Beifall Ausdruck .
Kutz vor Schluß der Vorstellung verließen die hohen Herrschaften
da » Opernhaus ; die Kaiserin fuhr direkt zum Nordbahnhof , wo fie

mit den Prinzen über Breslau die Rückreise nach Berlin anitat .

C . T .C . Wien , 14 . April . Die Majestäten fnhteu von der

Hofopet unter dem brausenden Jubel der Menge nach dem Nord -

bahnhvf , woraus die deutsche Kaiserin nach herzlichster Verabschiedung
von beiden Monarchen um 10 Uhr abfuhr . Der Kaiser von
Oesterreich begleitete jobanu den Kaiser Wilhelm nach bet deutschen
Botschaft , wo ber Kaiser den Thee einnahm uub später allein nach
der Hofburg zurückkehrte .

ihren prächtigen Schuelldampfern vornahm , eine ganz neue Art des

Reisens eröffnet hat . Der Passagier wird in einem schwimmenden

Palast von Ort zu Ort getragen und findet bei jeder Landung
Alles sorgsam Borbereitet , damit er ohne Zeitverlust und Beschwerde
genießen kann , was ihm wichtig und interessant erscheint . Seme

Wohnung au Bord , in bet er sich wohnlich eingerichtet hat , bleibt

während derLand - Exknrsioneu völligunberührt,unbso erwacht beifeiner

Rückkehr auf ba » Schiff stets das Gefühl in ihm , ein Stuck

Heimath zu betreten . Die Nordlandsfahrt , für welche ber allen

Anforderungen an Sicherheit und Komfort entsprechende
Doppelfchranben - Schnelldanipfer „ Columbia " bestimmt ist , nimmt

am 15 . Juli von Hamburg aus ihren Anfang und erreicht am

5 . August in Cuthaven ihr Ende . Ein Büchelchen , das den rvahr -

plan , die Fahrpreise , Bestimmungen und Notizen für die Reye

Beschreibung ber Reise uub außerdem noch der Veranschaulichung
des Schiffes und der Reiseroute dienende Kärtchen enthält , steht

Iuteressenten zu Diensten .
— Kontrolt - Uersammlnnge » . Zii denselben haben zu

erscheinen : Am Donnerstag , den 16 . April , Vormittags 9 Uhr , bte

Mannschaften ber Ersatzreserve der Sahresklaffe 1888 ; Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften ber Ersatzreserve ber Sahresklaffe 1889 .

— AussteUnngs - MedaiUen . Für bie bevorstehenbe Aus¬

stellung für das Hotel - und Wirthschaftswefen sowie verwanbte
Berufe würbe die Herstellung einer großen Anzahl echt goldener ,
echt silberner uub broncirter Preis - Mebaillen in 50 Millimeter Große
ttnb prächtiger Kunstprägung an BeyenbachsMetallwaaren -

Fabrik , Gravir - und Münzanstalt hier . Übertragen .
— Für das künstliche Kein , beffen ein völlig mittelloser

Kaufmann bedarf , um eine neue Erwerbsstelle antreten zu können ,
sind im „ Tagblatt

" - Verlag ferner eingegangen : Von Ungenannt
50 Pf ., G . B . 1 Mk . 50 Pf . , P . G , 5 Mk ., A . M . 2 M ., R . v . R .
3 Mk ., T . ( Darmstadt ) 10 Mk ., v . E . 2 Mk ., A . H . 3 Mk ., v . F .
5 Mk ., 3 . B . 1 Mk . , Frau Fürstin Lichtenstein 6 Mk ., A . D .
3 Mk . Mit dem besten Dank für diese Zuwendungen wird die

dringende Bitte um weitere Gaben verbunden .

-sf- Kchierstcin , 13 . April . Gestern Nachmittag fand unter

Leitung des Gautiiruwarts , Herrn Kleber - Biebrich , iu unserer
geräumigen Turnhalle die diesjährige Gau - Vorturuerübung
statt . Nahe an 100 SahuSjünger ans allenTheilen des Tnrugaues

„ Süd - Naffan
" waren erschiene » , um z» sehen uub zu erfahren , auf

welche Hebungen bei bem biesjährigen © auturnfefte , bas in
Biebrich abgehalten wirb , ein besonderes Gewicht zu legen fei .
Nach den Lieblingen folgte eine eingehende Besprechung derselben .
Den Schluß bildete ein kameradschaftliches Zusammensein Seitens
ber hiesige » Tnrngemeiiide und der auswärtigen Gäste .

früher her al » fertige Pianistin hierorts bestens bekannt , sand
I Ei Recht aufrichtige Anerkennung für bie Wiedergabe einiger
Kmierfoli von Chopin und Liszt ; sie erbrachte neuerdings den Be -

M » eis daß sie über eine bravouröse Technik iu geeigneter Weste zu
| Jrtfßgen versiebt . Auch bet Klaviervortrag bes Frl . B . Levy

Erbietite als ein im Allgemeinen recht gelungener bezeichnet zu werben ,

« je sämmtlichen Darbietungen wurden mit lautem , oft stürmischem

Afall aufgenommen .
— Steuerfadje . Von zuständiger Seite wird tut » geschrieben ;

Die hiesigen Zeitungen brachten auf Grund eine » Auszugs aus den

gerhaubluugen bes Herrenhauses vom 27 . März 1896 bie Nachricht ,

tg habe ber Finanzminister bie Grund - und Gebäudesteuer als » och

Hzugsfähig vom Einkommen erklärt . Diese Nachricht ist aber uu =

^ stg . Da sie bas Publikum zu aussichtslosen Berufungen uub

Vorstellungen verleiten kann , so scheint eine Richtigstellung geboten ,

ziach dem Vollbericht in Nr . 77 des „ Reichs - Anzeigers
" Hai der

Fiiianzmlnister ausdrücklich am 27 . März 1896 im Herrenhaus er »

härt , die Grund - und Gebäudesteuer sei nicht mehr abzugsfähig ;

igohl aber die — für Wiesbaden nicht in Betracht kommende —

/ Grundsteuer eutschädigung . Nach § 9 Ziffer 4 des Eiukommen -

ftenetgesetzes find abzugsfähig die vom Gruudeigenthmn zu ent -

i richtenden direkten Staats steuern . Dies war die Grund - und

^Gebäudesteuer bis zum 1 . April 1895 ; seit dieser Zeit ist sie de -

jmntlich für den Staat außer Hebung gestellt trab eine direkte

Igommunalabgabe geworben . Direkte Kommtinalabgaben sind

aber nicht abzugsfähig . Was vorstehend von ber Grmib - und

Kebäudesteuer gesagt ist , gilt auch von bet Gewerbesteuer . Auch

diese ist nicht mehr abzugsfähig . Da Steuern feststehende Aus -

gaben sind , also nach dem Betrage für da » kommende Steuerjahr

zu berechnen find , so kann auch bei der DurchschnittSberechnuug der

schwankenden Abzüge ein Betrag für obige Steuern jetzt nicht

Vw6r in Ansatz gebracht werden .
— Ber „ Wiesbadener Volksbildungs -Verein " ( Zweig -

Bereiu ber Gesellschaft zur Verbreitung von Volksbildung ) hielt

gestern Abend im Damensaal bes Hotels „Nonnenhof " feine bte «»
I «ihrige ordentliche Generalversammlung ab , welche bet Vorsitzende

des Ausschüsse » , Herr Professor Dr . Kiihw , mit einet Be¬

grüßung ber zahlreicher als sonst erschienenen Mitglieder eröffnete

Der Jahresbericht für bas abgelnufene GeschaftSiahr lag gebrückt

#ot . Dem Zweck bes Vereins bienen bie verschiedenen Zweige

der VereinSthätigkeit , nämlich : 1 . bie Fortbildungsschule für

Mädchen mit Flick - und Nähschule , 2 . bie Volks -Unterhaltnngsabeude ,
8 . bie beiben Volks -Bibliotheken und 4 . bie Volks -Lesehalle . Die

Fortbildungsschule mit Flick - uub Nähschule kostete 1080 Mk . ju

der Fortbilbmigsschule würbe in 4 Stunben wöchentlich Deuffch ,
Rechnen , Wechsellehre und einfache Bnchsühnmg uub Korrespondenz

gelehrt . Die Zahl der Schülerinnen betrug im Sommer TO, rat

Winter 49 . Das Schulgeld betrag 5 Mk . pro Semester . Die Fltck -

und Nähschule ( 4 Stunden wöchentlich ) umfaßt Nähe » , zücken , Um «

ändern von Kleidern , Zufchneiden und Unfertigen von Leibwäsche

anb einfachen Kleidungsstücken . Der Sommetknrsus wurde von

66 Schülerinnen , ber WinterkursuS von 36 Schülerinnen

defncht . Das Schnlgelb betrug 2 Mk . pro Kursus . Der

Leiter bieser Schulen , Herr Rektor Müllet , bemerkte noch

dazu , daß dieselben mit Erfolg gearbeitet und bie Prüfung ein recht

befriedigendes Resultat ergeben hätte . Der „Volksbildungs -Verein

sei ein edler Sohn
-
Pestalozzis , er trete auch darin m dessen Fuß -

tapfen , daß er dem weiblichen Geschlecht seine Sorgfalt rind Hulse

zuwenbe . Die Flickschule , welche nun acht Zähre von Frauletn

Tietze geleitet werbe , habe auch einen recht bedeutenden » ziehlicheti
Werth . Sie trage , wenn auch nur ein kleines stuck , zur

Lösung der sozialen Frage bei . Zeder , ber ein HeH für
bas Volk habe , müsse bazu beitragen , daß die schulen
immer mehr gehoben , ihre Wirksamkeit immer segensreicher
werde . Die Volksunterhaltungsabende verursachteii eine

- Ausgabe von 107 Mk . Die beiden Volksbibliothekeu

kosteten 2538 Mk . Die Volkslesehalle hat einschließlich ber
I ersten Einrichtung 2284 Mk . Kosten verursacht . Die Zahl der
I Sereinsmitglieber ist 387 . Da » Jahr 1894/95 schloß mit einem

Defizit von 375 Mk . — Die JabreSrechnung konnte noch nicht
■ sertiggcstellt werden . Der Ausschuß wird ermächtigt , dieselbe zu

prüfen . — Der Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben wird

den bisherigen Ergebnissen und Erfahrungen gemäß auf 6173 Mk .
und 6170 Mk . festgesetzt . — Aus Vorschlag des Herrn Oberlehrers

Spanier werden folgende Herren per Acclamation in den Aus -

e gewühlt : Rentner Ab egg , Rechtsanwalt Dr . Bergas ,
ner Beuttenmüller , Rentner Dr . Bröcking , Lehrer

I Feldhanfen , Rentner Dr . H . Frey , Professor Dr ^ Kuhn ,
Kaufmann H . Leich er , Rektor Müller , Fabrikant C . W . PothS

:
und Kaufmann L . Schwenck . — Dem ans dem Ausschuß frei¬

willig ausscheidenden Herrn Ehr . 3 fiel wurde für seine langjährige
eifrige Mitwirkung durch den Vorsitzenden mit warmen Worten ge¬
dankt . — Nach den Mittheilnngen de » Herrn Stabtraths
Bickel soll für die dritte Bibliothek iu der Schule

- am Blücherplatz ein Zimmer vorgesehen uirb für bie Zwischenzeit
| ein Raum in ber Schule in der Rheinstraße zur Verfügung gestellt

werden . — Herr Professor Kühn wies darauf hin , daß es in
: Deutschland mit den Bibliotheken bisher sehr schlecht bestellt gewesen ;

die wiffenschastliche » Bibliotheken beständen fast unter Ausschluß der
: Oeffentlichkeit . Mit den Volksbibliotheken habe man gerade bet

dem Arbeiter die besten Erfahrungen gemacht , etwas weniger Uliife«

trauen wäre deshalb auch bei den wissenschaftlichen Bibliotheken ge¬
boten . Sn anderen Ländern bestände » große Erleichterungen und

erst jetzt werde auch bei uns der Grundsatz ausgestellt , bie Biblio¬

theken gehörten zu ben öffentlichen Einrichtungen , sie bildeten eine

Ergänzung der Volksschulen . Herr Dr . Bergas bringt noch bte

Einrichtung von VolkSkinbergärten zur Sprache , wie sie in

einzelne » Städten schon ins Lebe » getreten sind . Er hält diese

Frage a » ch für eine ganz eminent soziale , daß die Kinder , die auf
die Straße angewiesen sind , von derselben hinweggenommen werden .

Herr Dr Bergas will die Ausführbarkeit der Sache nicht erörtern ,
sondern dieselbe nur angeregt haben . Die Verwirklichung des Planes
durch den Verein setze eine finanzielle Stärkung desselben voraus ;
er forderte die Anwesenden auf , z» diesem Zweck neue Mitglieder
zu werben . Herr Moritz Simon regte die Gründung eines

eigenen VereinsheimS an , in welchem bte VereinSthätigkeit viel

ersprießlicher gestaltet werben könnte . Vielleicht gebe bie Stadl
: toten Bauplatz . Herr Dr . Kühn sagte die Erwägung dieser und
- anderer Anregungen Seitens des Ausschusses zu uub schloß bann

bie Versammlung , welche zu lebhaftem Meiumtgsaustatisch angeregt

| hatte , mit der Aufforderung , für die VereinSthätigkeit immer wettere
- Kreise zu interessiren .

— Stenographie . 3 " ber Stenographieschule beginnt der

Unterricht Freitag , ben 24 . April , Abend » 8 Uhr , in ber Lehrstraß -

schule . Diese Anstalt bietet Gelegenheit zur Erlernung ber Kurz -

. Stift , zur praktischen Ausbildung in ber Stenographie , wie zur
Erhaltung ber angeeigneten Fertigkeit und stellt Fähigkeitszeugnisse aus .

— Rheindampfschiffahrt . Von heute ab wirb Je eine

weitere Thal - unb Bergtour von ber Köln -Düsseldorfer Geiellschatt
i ausgeführt . Es verkehren jetzt täglich in beiden Richtungen je vier

Schiffe . An Soun - und Feiertagen kommt noch eine Extratour
zwischen Mainz - Bingen und zurück hinzu . Die älteren Schiffe sind
wieder aus ben Fahrten herausgenommen unb durch solche mit

: Promenade - unb Oberdeck ersetzt worden . Der einer großen
Reparatur unterzogen gewesene Düsseldorfer Dampfer „ BtSmarck

. hat ben weiß - braunen Anstrich der Salonboote erhalten . . Letztere
nehmen mit dem am 10 . Mai in Kraft tretenden bieSiahngen
Sommerfahrplan bie Schnellfahrten wieder auf . Ter Wafferstand
N » Rheins ist zur Zeit ein sehr guter .

— Eine Nordland » fahrt veranstaltet bie „ Hamburg - Amerika -

Linie '' ( Vertreter in Wiesbaden : W . Becker , Langgaffe 32 ) , bte

durch bte Gesellschaftsreisen , welche sie in ben letzten Jahren mit

A Mainr , 15 . April . Fahrpegel : Vormittag » 3 tn 09 cm
gegen 2 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

______________________

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .

Kehle Nachrichten
kontinental . $ eit grattlten . 4 om pagnte .

Kerlin , 15 . April . Die „Nordb . Allg . Zia .
" schreibt : . Di «

Entschädigungen , welche ber Congostaat in Sachen Lothaire »

Stokes an die deutsche Regierung bezahlen mußte , find benutzt
worden , um den in den deutschen Schutzgebieten wohnhaft geadelten
Opfern Lothaire » eine angemessene Schadloshaltung zu gewahren ,
was auf die Eingeborenen außerordentlich günstig einwirkte , inbegi
es bie Macht ber Schutzherrfchaft beutlich bekundete . Die ein¬

geborene Frau Stokes ' sandte , nachdem sie die Schadenersatzsumme
erhalten , einen herzlichen Dankbrief an Wißmann , den die „ Nords .
Allg . Zig . " tu der Ueb - rsetznng mitiheilt .

Keterburg , 15 . April . ( Meldung ber russischen TelegraPhen -

Agentttr . ) Die bevorstehende Ankunft des Fürsten
Ferdinand ruft in der öffentlichen Meinung fich scharf wider¬

sprechende Beurtheilimgen hervor . Zwei entgegengesetzte Strömungen
sind deutlich erkennbar : einerseits zeigt sich die Absicht , die gegen¬
wärtige russische Politik zu tadeln . Diesem Bestreben scheint das
Loos

'
der bulgarischen Emigranten zum Vorwand zu bienen . Die

übertoiegenbe Mehrheit der öffentlichen Meinung aber , darunter

auch solche Kenner ber Balkan -Halbinsel , wie General Tschernajew ,
tadeln biefe Kritik , erkennen bie gegenwärtige russische Politik al »

absolut patriotische an unb erklären bie Aktion de » Fürsten Lobanoff
als eine ber höchsten Anerkennung würdige .

Plymouth , 15 . April . Während bie Mannschaft des ge¬
strandete » deutsche » Dampfers „Neapel

" sich kn Gibraltar befand ,
sammelte bie Mannschaft beS englischen Kriegsschiffes „ Collingwood

"

30 Pfd . St . für dieselbe .
Kloemfontein , 15 . April . Sm VolkSraad wurde gestern über

ben Einfall Famesons verhandelt . DieVerhandlimge » wurden
mit großer Mäßigung geführt , aber ein Antrag , in welchem der
VolkSraad feine Zufriedenheit mit dem Vorgehen bet britischen
Regierung ausspricht , wurde nicht angenommen .

Kapstadt , 15 . April . Die Eingeborenen bei Geusa Taungs
im britischen Betschuanaland sind sehr erregt . Viele betreiben
kriegerische Vorbereitungen . 3m Norden von Transvaal wird eben¬
falls ein Aufstand befürchtet .

Kairo , 15 . April . Es ist aiigeorbnet worden , daß bi »
August d . 3s . 3 Flußdampfer armirt werden .

Kavana , 5 . April . Mehrere Abtheilungen spanischer Truppen
griffen bie Banden der Snsurgetitenführer Maceo unb Banderas in
ber Provinz Pinar del Rio an . Die A ufständifchen würben
nach längerem Kampfe geschlagen und hatten zahlreiche Verluste .

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 15 . April . Der „Lokal -Anzeiger
" meldet folgenden

neuen Duellskandal : Sufolge eines beleidigenden Briefes des Sohnes

des im Duell gefallenen Schraders an Kotze forderte letzterer

Schrader . Die Forderung wurde auch nach bem Tobe des Vaters

von Kotze nicht zurückgenommen , sondern besteht weiter . — Wie

bas „ Kl . Sournal
" melbet , findet bas avistrte Duell Lanken - Hahn

nicht statt . Die betreffeube Msttheilnng ist unrichtig . — Die amt¬

liche Darstellung beS Falles LangerhauS durch bas Kultus¬

ministerium soll Ende dieser Woche erfolgen . — Ceremonienmeister

v . Kotze hat mit feiner Familie Berlin verlassen , um eine Reise

nach dem Süden zu unternehmen . Ueber das Endziel unb die

Dauer der Reife wird zunächst Stillschweigen beobachtet . ES bürste

zweifellos fein , baß bas gerichtliche Verfahren wegen Zweikampfes

gegen ihn bereits eingeleitet ist .

Kerlin , 15 . April . Nach bet „ Voss . Zig .
" wirb Ceremonien¬

meister v . Kotze bem Kaiser ein Gesuch um endgültige Enthebung
von feinem Amt bei Hof einreichen . Fra » v . Schraber gedenkt
nach Wien überzusiedeln .

Cassel , 15 . April . Gestern Nachmittag sind hier tausend
Maurer in beit Streit eingetreten .

Hamburg , 15 . April . Die Zahl ber streikenden Kaffee¬
lese r i tt n e u ist gestiegen . Die Arbeitgeber sind gezwungen aus¬
wärtige Arbeiterinnen anznnehmen .

Krüssel , 15 . April . Der Ausstand in der Herstaller
Waffeusabrik nahm gestern Nachmittag einen bedenklichen
Charakter an . Die Direktion erbat militärische Besetzung de »

I Etablissements . Von 2400 Arbeitern streiken 2000 . Bisher konnte
I teilte Einigung erzielt werden .

Paris , 15 . April . Dem „ Gcmlois "
zufolge ist die englische

Negierung entschlossen , der Affatre Cornelius Herz endlich ein
I Ende zu machen . Herz wird am 17 . d . M . in seiner Villa zu
I Bornemouth abgeurtbeiit werden . — Der Prinz und die Prinzessin
I Waldemar von Däne wart werden morgen in Paris erwartet ,
I wo sie ber Hochzeitsfeier ber Prinzessin Margarethe von Orleans
I beiwohnen werbe » . — Der „ Evennement " behauptet , baß trotz aller

| offizielle » Preß - Dementis Fürst Hohenlohe mit Bourgeois eine
I Unterrebling gehabt habe , ttnb zwar in bem Hause einer wegen ihrer
I politischen unb litterarischen Thätigteit bekannten Dame .

Nizza , 15 . April . Der Gesundheitszustand des Großsürsteu -
I Thronfolgers hat sich verschlechtert .

Dover , 15 . April . Gestern Nacht scheiterte beim Einlaufen in
I den Hafen eine ans Calais tommenbe Fischerbarke , bereit Besatzung
I von 6 Mann in bett Wellen » miaut .

Rom , 15 . April . Der Pa ter Eilst ach entdeckte während

seiner jüngsten Reise im Orient die Ruinen desjenigen

Hauses , welches bie heilige Sungfrau unb ber heilige

Johannes nach ber Himmelfahrt Christi bewohnten .

Das Hans staub nicht in Serufalem , fonbera in einem Ort drei
Meilen von Ephesus entfernt . Der Papst und bie Kctrbittäle nehmen

an bieser Entdeckung ein großes Sntereffe .

Rom , 15 . April Der Minister des Innern hat allen Präfekten
ein Rundschreiben gesandt , worin er alle Versammlungen unter
freiem Himmel anläßlich des 1 . M a i verbieten läßt .

Florenz , 15 . April . Wie die Blätter melden , ereignete sich in
einem ber Salons der hiesigen Aristokratie ein Zwischenfall , ber
beweist , daß ber Prinz von Neapel für Frankreich nur wenig ober

gar keine Sympathie besitzt . Nähere Umstände über diesen Zwischen¬
fall sind noch nicht bekannt geworden .

Kerlin , 14 . April . Der Ortsgeistliche an St . Georg in Ratze¬
burg , wo die Freiherrlich Schraderschc Familie ein Erbbegräbniß
besitzt , hat seine Theilnahme an dem kirchlichen Begräbniß versagt
( vermuthlich , weil ber Verstorbene im Duell gefallen ) .
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Gartenbau - Verein
.

Diejenigen Mitglieder , welche zu der am 21 . d . M

stattfindenden Berloosung Pflanzen liefern wollen ,
werden ersucht , Offerten bis spätestens Freitag , den

17 . d . M . , bei Herrn E . Schweisguth einzu -

senden . F 246

Mee - Verbesserung.

Bureau Union
,

Einziges Special - Geschäft in Bureau - Artikeln u . Bureau - Möbeln .

Vertrieb patent . Neuheiten .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gescbw . Grimm
,

Moritzstrasse 33 , 2 ,

empfehlen sich zur Anfertigung
feinster und modernster

Costumes
unter Garantie für tadellosen

eleganten Sitz .

Prompte Bedienung .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schweiss - Socken
,

Durch vortheilhafte größere Abschlüffe kann ich meine sämmt -
lichen Kaffeesorten, gebrannt , per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 ,
1 .80 , 2 .— , in bedeutend besserer Qualität wie seither liefern .
Außer bell werden dieselben jetzt auch in dunkel ( candirt ) gebrannt
geliefert . Letztere Methode hat den Vortheil , daß durch Zusatz von
bestem Zucker bei dem Brennen die aromatischen Bestandtheile
mehr gebunden werden . Besonders empfehle die Sorten zu
Mk . 1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , welche in Qualität und Aroma
daS Beste und Preiswertheste bieten . 4857

F . A . Diemtbach , Rheinstraße 87 .

RVon
heute ab sämmtliche Wurstsorten ge¬

wogen per Pfund 80 Pf ., prima Leberwurst
;f .

___
Croldschmidt , Faulbrunuenstraße 6 .

Futterstoffe
für Taillen und Böcke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf ., schwarze
und farbige Lüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und
60 Pf . empfiehlt 3168

D . Biermann
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

Neubau Vulpius . 86 Äeugasse 86 An der Marktstrasse .

3730

flicol
. Wisch

,

sehen 4849

Sämmtliche in den hiesigen Schulen eingeführten vorräthig bei

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden , 36 Friedrichstrasse 36 .

Friedrichstrasse
36 .

Sämmtliche

Gas -

Apparate
sind in den neuesten Con -
structionen in Betrieb anzu -

Kochet
,

Bratet
,

Heizt und

Bügelt
mit

Gas !

Wiesbadener Gas - und Wasser - Anlagen
von

Äphlll hfl oh pr Heinrich Heuss
,

M U . VA1V1
helbaidlng rod Antiquariat ,

( neu und antiquarisch ) Kirchgasse 26 , 4792

in schönen und dauerhaften Einbänden zwischen Friedrich - u . Faulbrunnenstrasse .

Erklärung .

Wir sehen uttB veranlaßt , in Folge uns bekannt gewordener wiederholter , auf eine Irreführung des Publikums

abzielender Manipulationen des Herrn Ludwig Engel , Internationales

Reise - Bureau zu Wiesbaden ( Hotel Bier Jahreszeiten ) ,

darauf hinzuweisen , daß ausschließlich unserem Bureau der alleinige Vorverkauf von

Eisenbahn -Fahrkarten , Platzkarten nnd Schlafwagen - Karten
der

5131

5126nur bei<v

$9

Johann Dieffenbach

a
cü o

Die Einsegnung findet Freitag , den 17 . d . M . ,

Nachmittags um 3 Uhr , im Sterbehause in

Niederwalluf , und die Beerdigung um 5 Uhr

in Wiesbaden von der Ecke der Schiersteiner - und

Adelhaidstraße aus nach dem neuen Friedhof statt .

Um stille Theilnahme bitten

Die tranernben Hinterbliebene « .

Niederwalluf , den 14 . April 1896 .

ündchcn in gute Hande zu ver -
raße 25 , Hth . 1 I .

Circa 2000 Mk . werden z. Stellung einer Kaution g . gerichtl .
Sicherheit a . e. Haus und Grundstück und g . 4 — 5 % Z . sofort zu
leihen ges Gest . Off , u . SC. V . S4S an den Tagbl . -Dcrlag erb .

Gebrühte Bohnen per Pfund 25 Pf . hat noch abzugeben
A . Christ , Faulbrunnenstraße 3 .

L . Schwenck
,

Mühlgasse 9 .

Ich ersuche hiermit Jedermann , meinem Sohn
y Heinrich Hlomann auf meinen Namen
» rgen , indem ich für nichts hafte .

Johann Hlomann . Weilstraße 12 .

F . JE « Hübotter ,
Posamentier ,

Langgane B . nahe der Marhtstrasse .

darunter die beliebten

in allen Fussgrössen und

verschiedenen Stärken ,

empfiehlt 3654

Facilitas
( Deutsches Reichs - Patent Mo . 8501 )

Königlichen Eisenbahn - Direction Frankfurt a/M . und der Internationalen

Schlafwagen - Gesellschaft Brüssel

für Wiesbaden übertragen worden ist .

Umversal - Reisebüreau

J
.

Schottenfels & Co
Wilhelmstraße 24 , Promenade - Hotel .

Todes - Anzeige .

Heute Morgen 3l/z Uhr entschlief sanft nach

langem , schwerem Leiden mein lieber guter

Mann , unser treuer Vater , Schwiegervater und

Großvater , Rentner

Neuester Kleiderschürze ! g
p

Die öffentliche Erklärung
des Herrn Bauunternehmers Max Hartmann verdient als
Klarstellung falscher Thatsachen allgemeinen Dank . Das Sprichwort
agt : Wo fein Kläger , da kein Richter . Wenn man nun in

Erwägung zieht , wie durch solche erdichtete Vorspiegelungen das
kaufende Publikum im Glauben , reell zu kaufen , getäuscht , und
obendrein der ehrliche Geschäftsmann in seiner Existenz geschädigt
wird , so wäre es wohl angezeigt , solch

' unreellem Treibe » mit allen
iU Gebote stehenden Mitteln entgegenzutreten . Das Strafgesetzbuch
»ürfte hierzu Anhalt genug bieten .

_
Ich warne hiermit jedermann Therese Bremer zu

leihen ober zu borgen , da ich für Nichts hafte .
B . Kremer , Ludwigstraße 8 .

Frau Bletz
,

Masseuse ,
wohnt jetzt

________
Bleichstratze 4 .

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

I * . G . Büch , Louisenstraße 17 .

Elegant möblirte Billa mit schönem Garten , freie ruhige
Lage , Kurviertel , ganz oder eine Etage zu vcrmiethen . Näh
im Tagbl .- Berlag . 2148

A # A * e> ♦ » Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
. vorräthig tnt Verlag , Langgaste 27 .

GHm fMerHeningsM
( älteste nnd größte deutsche Lebensversicherungsanstalt ) .

Aerstcherungsvestand am 1 . Aezemöer 1895 :
690 Millionen Warn .

Dividende im Jahre 1896 : 29 ' / - Kis 114 °/, der Jahres - Hlormak -
ZkrSmie — je nach der Art nnd dem Akter der Jerstchernng .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ,

Lonisenstraße 43 ,
General - Agent der

Kölnischen Unfall - V er sicher un gs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas

Verficherung
mit nnd ohne ArSmienrückgewShr .

Anttäge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franc Mu lot ,
Bleichstr . 24 , und Ernst Heerlein , Hellmundstr . 62 , 2 . 1736

Verantwortlich für den politischen und feuilletonisttschen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotattonspreffen - Druck nnd Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerei m Wiesbaden .
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*

I

Wenn es einen Grundsatz qiebt , an welchem wir

auf dem Gebiete der Politik zu jeder Zeit und unter
allen Umständen mit unerschütterlicher Konsequenz fest¬
halten müssen , so ist es meine ? Erachtens nur der : uns
nie von unserer Nation zu trennen .

EötvöS .

» » » » » » $ » » » » i » * » * * * » * » ¥¥¥¥

zwei Herren desselben Namens , der halbvergessene Erinne¬

rungen meiner Jugendzeit in mir erweckt , gerade hier ihre

Wohnung nehmen . Ihr Vorgänger hat mich hart und schroff

zurückgewiesen , als ich ihn einst fragte , ob er verwandt sei

mit der adeligen Familie der Barone von Anthold . Ich

wage deshalb kaum , dieselbe Frage an Sie zu richten .
"

„ Haben Sie ein Interesse an dieser Familie , dann kann

ich Ihnen über dieselbe Auskunft geben , sie ist mir genau

bekannt , wenn ich mich auch einfach bürgerlich Doktor

Anthold nenne .
"

,
„ Sie selbst sind nicht verwandt mit den Antholds ?

Aber nein , ich will Sie nicht fragen . Wie wäre eine solche

Verwandtschaft möglich ? Sie sagen indessen , die Familie sei

Ihnen bekannt . Leben die Söhne des wirklichen Geheime -

raths , Baron Robert und Baron Johann , noch ? "

„ Baron Johann ist längst verstorben , Baron Robert lebt

noch auf Schloß Warnitz .
"

Die alte Dame schaute träumerisch vor sich nieder , sie

gab sich für einen Augenblick ganz ihren alten Erinnerungen

hin . „ Also Johann ist tobt ! " murmelte sie . „ Er ist längst

gestorben und war doch ein Jahr jünger als ich ! Aber

Robert lebt ! Ist er glücklich geworden ? Er liebte seine

Braut Elisabeth von Orning nicht .
"

„ Sie haben ihn gekannt ? "

„ Ja ! Es ist schon lange her , wohl über vierzlg Jahre !

Er war nicht glücklich damals . Er liebte seine Braut nicht ,

sein Herz hatte eine andere Wahl getroffen und nur dem

Befehl eines harten Vaters folgte er . Der arme , gute

Robert ! Er war nie stark und willenskräftig ! Er hat wohl

schwer gelitten unter dem Kampfe zwischen seiner Liebe und

der Furcht vor seinem Vater ! "

Die arme Frau hatte die letzten Worte mehr zu sich

selbst , als zu Hermann gesprochen . Sie lebte in diesem

Augenblick ganz in der Erinnerung an eine längst vergangene

Zeit , sie hatte es vergessen , daß sie mit einem Fremden

sprach , aber sie wurde sich dessen plötzlich bewußt , als

Hermann sehr verwundert fragte : „ Sie scheinen sehr vertraut

mit der Familie Anthold gewesen zu sein ? " Sie zuckte zu¬

sammen , erschreckt schaute sie Hermann an , es lag ein Aus¬

druck von Mißtrauen in ihrem Blick .

„ Nein , nein , Sie irren sich
"

, sagte sie hastig . „ Nur

ganz oberflächlich habe ich die Antholds gekannt , nur durch

eine Freundin von ihnen gehört . Ich interessire mich auch

gar nicht weiter für sie , es war eben nur eine Jugend -

eriunerung , und weil Sie Anthold heißen , glaubte ich aber

es ist gleichgiltig , ich will gar nichts weiter wissen . Was

gingen mich wohl die Antholds an ? Adieu , Herr Doktor ! "

Sie sprach hastig , abgebrochen , und nachdem sie ihm

Adieu gesagt hatte , öffnete sie schnell die Thür zu ihrem

Zimmer . Ehe Hermann noch eine weitere Frage aussprechen
konnte , hatte sie ihn verlassen .

8 .

Das Benehmen der Frau Dankelmann erschien Hermann

zwar höchst seltsam ; er wußte eS nicht zu deuten , weshalb

sie zuerst ein so reges Interesse für die Familie Anthold

gezeigt und dann plötzlich das Gespräch abgebrochen habe ,

aber es fehlte ihm die Zeit , jetzt über diese merkwürdige

Sinnesänderung der alten Frau nachzudenken , und er legte

dem ganzen Vorfall auch nicht so viel Bedeutung bei , daß

derselbe ihn lange beschäftigt hätte

Es war Hermanns nächste Aufgabe , seine Niederlassung

als Arzt in D . zu bewirken ; er kannte die Förmlichkeiten

nicht genau , welche er zu diesem Zweck vielleicht zu erfüllen

habe , und er beschloß daher , sich Auskunft zu erholen bei

einem Manne , der jedenfalls mit allen seine Niederlassung

betreffenden gesetzlichen Bestimmungen auf das Genaueste
vertraut war und der ihm auch hülfteich zur Seite stehen
konnte , wenn etwa Schwierigkeiten zu beseitigen waren .

( Fortsetzung folgt .)

sagt ; aber sie wollte nicht hören , sie bestand darauf , daß sie

heute aufstehen müsse .
"

„ Davon kann unter keinen Umständen die Rede sein
"

,

entgegnete Hermann der Großmutter , welche ihren Platz am

Fenster verlassen hatte und zu ihm an das Krankenbett ge¬

treten war . „ Sie dürfen es Ihrer Frau Tochter durchaus

nicht gestatten , daß sie das Bett verläßt .
"

Ein eigenartiges Lächeln glitt über das Gesicht der alten

Dame . „ Ich soll cs nicht gestatten !"
sagte sie . „ Du lieber

Gott , was könnte ich wohl thun , wenn Selma einmal

etwas will ! "

„ Eine Kranke hat kein Recht , zu wollen , sie muß gehorchen ,
und Ihre Frau Tochter wird gehorchen , wenn ich ihr sage ,

daß eine wirkliche , entschieden durchgeführte Schonung von

acht bis vierzehn Tagen sie wieder vollkräftig zu jeder Ar¬

beit machen wird , während sie das Schlimmste zu befürchten

hat , wenn sie sich jetzt nicht schont . Sie haben die Pflicht ,

sich zu schonen , nicht nur gegen sich selbst , sondern auch gegen

Ihre Mutter und Tochter . Sie würden gewissenlos handeln ,

wenn Sie eigensinnig Ihren Willen durchsetzen wollten .

Die Entschiedenheit , mit welcher Hermann sprach , ver¬

fehlte nicht , auf die Kranke zu wirken , sie flößte dieser Ver¬

trauen zu dem Arzte ein . „ Ich werde gehorchen
"

, sagte sie

seufzend , „ ich weiß zwar kaum , wie wir uns durchhelfen

sollen , wenn ich acht oder vierzehn Tage gar nicht arbeite ,

aber ich werde thun , was der Herr Doktor befiehlt .
"

Für diese Bereitwilligkeit sprach Hermann seine volle

Zufriedenheit aus , er gab dann der Kranken in einfachen ,

klaren Worten Verhaltungsmaßregeln , er verschrieb ihr eine

kräftige Arznei und erhielt von ihr das Versprechen , daß sie

: dieselbe mit Pünktlichkeit einnehmen wolle , dann stand er

i auf , um sich zu verabschieden .

„ Sie haben mir Ihre Wünsche wegen der Wohnung noch

nicht mitgetheilt "
, bemerkte Frau Ebert , als er ihr die Hand

zum Abschiede reichte .

„ Die sollen Sie erfahren , sobald Sie gesund sind .

Was ich bis dahin .bedarf , wird mir gewiß Ihre Fräulein
Tochter besorgen .

"

„ O gewiß und mit Freuden ! " rief Anna .

Bei diesen Worten beruhigte sich Frau Ebert , sie sprach

mit warmen Worten ihren Dank aus , aber Hermann wies

diesen barsch zurück , fast unfreundlich wendete er sich ab und

I schritt der Thür zu , die Großmutter und Anna folgten ihm .
I Letztere blieb indessen , als ihr die Großmutter einen bittenden

Blick zuwarf , zurück , die alte Frau allein begleitete Hermann

bis auf den Vorflur . „ Darf ich Sie noch um ein Wort

I bitten , Herr Doktor ? "
fragte sie , indem sie die Thür hinter

sich schloß , sehr leise sprechend . „ Ich will Ihre kostbare

I Zeit nicht lange in Anspruch nehmen , aber sie werden es

I einer alten Frau verzeihen , wenn sie , durch Jugenderinne -

I rungen veranlaßt , eine Frage an Sie richtet , die Ihnen

I leicht unbescheiden erscheint ! "

„ Was wünschen Sie zu wissen , gnädige Frau ? "

Hermann hatte unwillkürlich diese in der aristokratischen

Gesellschaft gebräuchliche Titulatur gebraucht , sie fiel ihm
I selbst erst als vielleicht nicht recht passend auf , nachdem er

I sie ausgesprochen hatte , und doch , als er die alte Dame be¬

trachtete , meinte er , sie habe wohl vollen Anspruch auf die

einfache gesellschaftliche Bezeichnung .

Ein brennendes , schnell verfliegendes Roth färbte für
einen Augenblick die Wangen der „ gnädige Frau

"
Ange -

I redeten . „ Nennen Sie mich nicht so
"

, sagte sie verlegen ,
I

„ Sie werden mich verbinden , wenn Sie mich nur mit meinem

| Namen anreden , ich heiße Frau Dankelmann . "

„ Ganz nach Ihrem Belieben ! Also , was wünschen Sie

I zu wissen , Frau Dankelmann ? "

„ Meine Enkelin hat Mr schon gesagt , daß Sie nicht ver¬

wandt sind mit dem Herrn Dr . Anthold , der bei uns ge -

I wohnt hat . Es ist ein sonderbares Spiel des Zufalls , daß

Der Ster » der Anthold .

Von Adolf StreLfuß .

I Mit einem einzigen Blick nahm Hermann das Bild der I

Mcn Dame in sich auf , ein zweiter suchender Blick richtete I

stch nach der Kranken , die im Bette lag . Es war in dem I

hinteren Theil des Zimmers so wenig hell , daß Hermann 1

erst die Züge der Liegenden genau betrachten konnte , als er I

ganz nahe an das Bett getreten war .

r Frau Ebert mochte wohl kaum vierzig Jahre alt sein ; I

jte erschien auch nicht älter , obgleich auch an ihr schwere , I

kummervolle Jahre , nicht ohne ihre Spuren zurückzulassen , I

Drübergcgangen waren , trotzdem hatte ihr Aeußeres etwas 1

Mgendlich Anmuthiges behalten . Es herrschte , zwischen ihr

and ihrer reizenden Tochter eine große Aehnlichkeit , Anna I

erschien wie die verjüngte Mutter , nur waren die Züge der

Mutter fester , charaktervoller , es lag auf ihnen der Ausdruck

Lästiger Entschiedenheit , den selbst die durch die Krankheit

erzeugte Mattigkeit nicht abzuschwächen vermöchte .

Frau Ebert hatte sich im Bett sitzend aufgerichtet . „ Seien

Sie mir willkommen , Herr Doktor "
, sagte sie mit matter

Stimme . „ Ich fühle mich zwar noch etwas schwach , aber

ich würde trotzdem im Laufe des Vormittags aufgestandeu

sein , um Sie persönlich zu begrüßen und von Ihnen zu

hören , welche Wünsche Sie etwa noch haben mögen . Um j
so . dankbarer bin ich , daß Sie jetzt selbst kommen . Ich bitte !

Sie , sagen Sie mir , was Sie irgend wünschen . Was ich

thun kann , wird gern geschehen , damit Sie sich wohl , behag¬

lich und bequem in Ihrer Wohnung finden . Ich hoffe , es

wird mir gelingen , Sie zufrieden zu stellen .
"

„ Das wird Ihnen am Besten gelingen , wenn Sie vor

allen Dingen erst gesund werden "
, erwiderte Hermann , der

sich, ohne eine Einladung abzuwarten , einen Stuhl nahm

und zu der Kranken an das Bett setzte . „ Geben Sie mir

: gefälligst die Hand , damit ich Ihren Puls fühle .
"

„ Mir fehlt nichts , Herr Doktor , ich habe mich nur etwas

überarbeitet , bin etwas matt und angegriffen .
"

,Missen Sie das so genau ? "

„ Ich werde doch wohl mich selbst kennen ! "

„ Das glaubt Jeder , und doch kennt man sich selbst stets
am schlechtesten . Sie zum Beispiel wissen gar nicht , was

Ihnen fehlt . Sie haben tüchtiges Fieber und dürfen durch¬

aus nicht daran denken , in den nächsten Tagen das Bett

zu verlassen . "

„ Aber , Herr Doktor — "

„ Widersprechen Sie nicht . Am Krankenbett ist der Arzt
der absolute Herrscher , Sie haben zu gehorchen .

"

,Lch kann nicht tagelang im Bett liegen bleiben !

Die Arbeit — "

„ Muß ruhen , bis Sie wieder gesund sind ; in etwa acht

Tagen , hoffe ich , sollen Sie wieder nach Herzenslust arbeiten

i können , bis dahin aber dürfen Sie keine Nadel anrühren ,

wenn Sie nicht ernstlich krank werden wollen . Sie haben

ganz Recht , Sie haben sich überarbeitet . Wenn Sie sich jetzt

nicht schonen , haben Sie die ernstesten Folgen zu befürchten .
"

„ Das habe ich meiner Tochter heute Morgen schon ge -

j Amtliche Anzeigen

Der Fluchtlinienplan für
Platzes daselbst hat die Zustim
und wird nunmehr im 9i

Wiesbaden , den 2 , April 1896 . Der Magistrat »

Bekanntmachung .
die Aorkstraße und eines freien

Zustimmung der Ortspolizeibehördc erhalten

___ ____ ________ __ Nellen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht

L Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w . mit dem Be -

s merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen

Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 9 . d . M . be -

s gmneudcn Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu -

: Bekanntmachung .
Der vom Ende der Victoriastraße durch die Districte Hinterm

Haingraben und Hasengarken nach der Kraftstation der electrischen
”

Bahn ziehende Feldweg wird behufs Verlegung des Speise - und

g Rückleilungskabels der electrischen Straßenbahn wahrend der
t Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 13 . April 1896 .
M ___________ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Montag , de » 27 . April d . I . , und die folgenden Tage ,

vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem slädtischen Leibhause bis zum
IS . Mär , 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend m

! Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Stirn , Kleidungsstücken , Lernen ,
Betten u . s. w . versteigert . ,

Bis zum 23 . April er . können die verfallenen Pfander von

Bormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch

rusgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
ü bch 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem

Mottmfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .
Vom 24 . April et . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .

Wiesbade » , den 11 . April 1896 .
Die LeihhauS - Deputatior ».

Fi * au SchuBz - Bannehri
Hebamme ,

wohnt jetzt Hermannstraße 4 .

Auszahlung der Jagdpacht - Antheile
pro 10 . August 1893/96 betr .

An die Erhebung der Jagdpacht -Antheile ( Zimmer Nr . 2 der

Stadtkasse ) wird hierdurch erinnert . . . . _
Wiesbaden , den 14 . April 1896 . Die Stadttasse .

Freiwillige Feuerwehr .

Die ordentliche General - Versammlung
( S 21 der Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet
Montag , den 20 . April d . I . , Abends

8V - » hr , in der Turnhalle , Hellmundstraße 33 , statt ,
und werden alle Mitglieder der freiwilligen Feuer¬

wehr hierzu eingeladen . _
Dieselben wollen sich m Uniform pünktlich

einfinden .
Tagesordnung :

1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr

2 . Bericht über die Thätigkeit des Commandos , des AuSschusies
und der Führerschaft . . .

3 . Bericht über den Stand der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr .

4 Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kaffe der

freiwilligen Feuerwehr .
5 Bericht über den Feuerwehr -Verband ,

a ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des preußischen Landes ,
c ) des deutschen Feuerwehr - Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheüigung erwartet

Wiesbaden , den 13 . April 1896 .Wiesvaoen , vc *
2et Branddirector . Scheurer .

chschule Nassaus ,
ade » , TaunusstratzelS .

Zur Vorbereitung
auf die

im Herbst
dieses Jahres
im Frankfurt a . M .
stattfindcnde

staatliche Prüfung
für Handarbeits - Lehrerinnen
können noch einige Damen mit guten Vorkenntnissen Aufnahme

finden . Anmeldungen baldigst erbeten . — Auch die , Vor¬

bereitung für die tn Wiesbaden tm nächsten

Frühjahre abzuhaltende Prüfung kann schon

iebt begonnen werden .1
Prospccte kostenlos . Nähere Anskunst mündlich oder schristlich

jederzeit durch die Vorsteherin Frl . Julie Uiet - r oder den

empfiehlt

8ichMe52 . J . C. Keiper ,
MAO52 .

Pensee ,

grossblumige , empfiehlt billigst 4689

Carl Praetorius ,
Gärtnerei

,

nur Walkmuhlstrasse 32 .
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Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , enipfiehlt

) «e Deutsche

Cognac - Conijagme
Löwenvvarter & Cie
! i C ornrna n dt ' G e s fsc h a i 11

vj Kühi : Rhein j

In Wiesbaden
m l/i und */> Flaschen käuflich

bei :

Georg Bücher Wachf .
J . Baute , Mühlgasse 13 .
H . Kneipp , Goldgaffe 9 .
4 . C . Heiper , Kirchgasse .
E . Hoehns , Taunusstraße 25 .

Ring u . DelaSpeestraße 5 .
Georg Hades , Rheinstraß e4O .

" • A . Kicolay , Adelhaidstraße 46 .Sie « n- lhse de? vereideten Chemiker« . _
' '

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam- -* • Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
meugeseht wie die meisten französischen Q — „ „ „ rr„ QQ „ „
Cognac « und ist derselbe vom chemischen CllNggafle 29 . F 36
« andpLkte au « al , rein,u b-trachten . » o. Hlitz , Rheinstraße 79 .

P AP N A P * Nr . Heiper , Webergafle 34 .
W ll le R to E . A . Müller , Adelbaid -

von vielen Berzten als StarkungL - - . qß
' °

mittel empfohlen .
28 -

* zu M . 2 .— pr . 51. -* • Mosbach , Kaiser - Friedrich -

* * , , 2 . 50
* * * , , 3 .—

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigeiMreisen :
Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,

per Vi Flasche 18 Pf .,Flasche 10 Pf .,
“ / « für Mk . 2 .- ,

Halb - Liter - Flasche 12 Pf .,
der Mainzer Actien - Brauerei zu gleichen Preisen ,
» . Kulmbacher Export - Bierbrauerei J . w . iteichel ,

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen , berechne ich nicht und werden solche meiner werthen
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4943

X

nach -

Medicinal - Cognac

sehr billig . 3571

Carl Lickvers .

Nerostraße 41/43 .

Empfehle
als ganz vorzügliche n . sehr preis -

werthe Qualitätskaffee meine

Stangenspargel , Braunschweiger ,
in Dosen ä 2 Pfd . ä Mk . 1 .10 , ISO , 1 .50 , 1 .80 ,
. „ Ü , i , - .65 , - .75 , — .85 , - .95 ,

Schnittspargel , Braunschweiger ,
in Dosen ä 2 Pfd . ä Mk . — .70 , — .90 , 1 .20 , 1 .40 ,
» » 41 , ä . — .40 , - .60 , — .70 , - .80 ,

empfiehlt unter Garantie für gute Waare
A . Wirth Wacht , Fr . Laupus ,

Ecke Rheinstr ässe und Kirohgasse .
Alle anderen Gemttse - Conserven in la Waare

genau nach den Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetzbuches
destillirt und denselben entsprechend .

Wilh . Heinr . Birck ,
Eck e Adelhaid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Mo . 316 .

Niederlage bei Herrn Louis Himmel , Ecke Eero - und
Rüderstrasse . 1403

von ObereIsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1) Euselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
»- Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Reactioncn ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .“

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche Besaitete gegeben wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit

’ /eLtr . - Flasche Mk . 1 .60 ,
» » » 2 .— ,
» . „ 250 ,
» » e 3 .— ,
nun 3 .50 ,

X

Billigere reinschmeckende
Sorten zu 1 . 30 , 1 . 30 , 1 . 40

u . 1 . 50 das Pfund . 4368

1 > . Fuchs ,
Saalgasse 3 , Ecke der Webergasse .

gewiesen ist .
*

Aerztlich empfohlen .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus den sehr
billigen Elsässer Landweinen gebrannt , jeden
anderen deutschen Cognao

„ an Reinheit , Milde und Bouquet “

überragend .
Bie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchungs - Amtes für die Provinz Rhein -
hessen u . die Analysen des Gerichts - Chemikers

( sfst . EeutrifugeusaHue )
per */ • Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrathig,empf . dic Ceutral -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 2535

dSdPti
’
tdf Privat - Rittagstisch für Damen und

VVljUlJL Herren von 80 Pf . bis 1 Mk . in und
außer deut Hause Penfiou Albany , Kapellenstraße 2 , 1 .

Conservirte Gemüse n . Früchte
zu folgenden billigen Preisen , so lange Vorrath .

Erbsen 1 - Pfd - Dose v . 35 Pf . an , 2 - Pfd .- Dose v . 50 Pt an .
Schneidebohnen . . . 38

„ 4 - Pfd . „ „ 75
”

„
Prinzessbohnen 2 -Pfd . - „ 50 „ .
Wachs - u . Perlbrechbohnen „ ,

”
50 n w

Brechspargel l -Pfd .- Dose 50 Pf ., „ „ , 85 „ ,
Stangenspargel 1 - Pfd . „ , 80 , ,
Pflaumen

,
*/ « fhum 2 - pfd . , . ? o „ ,

Mirabellen . . . so . .

„
4 - Pfd . „ 1 .50 Mk .

Aprikosen ,
*/ • Frucht , geschält , 2 - Pfd . „ 1 .50 Mk .

Garantie für vorzügliche Qualität und Haltbarkeit . 4061

Saalgasse 3 . IK FllChS ; Webergasse .

Wilhelm Hoppe ,
' 15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Porzellan und Glaswaaren
für Hotels und Haushaltungen .

Weisse und bemalte Porzellane .
T afel - , Kaffee - u . Ttiee - Service ,

neueste Formen und Muster .

Meissener Porzellan , Zwiebelmuster
( Fabrik - Lager ) .

g : Wasch - Garnituren .

Weingläser , Romer , Pokale ,
Bowlen , Biergläser und Bierkrüge

mit Beschlag .

Krystall - Trink - Service ,
gravirt , geschliffen und mit Goldrand .

Creschliffeia Krystall .

Frachtschalen , Coinpotschalen und Teller .
Vasen , Jadinieren , Blumen -

nnd Palmentöpfe , Figuren , Hippes .

___________________ Billigste Preise .
____________

3469

Gebe absolut
mein Cognac - Geschäft auf u verkaufe unterm Einkaufspreis . Jeder
kann proben , ehe er kauft . 8 . Müller , Webergasse 3 , 2 . 2654

Schönes Haar
und kleidsame Frisuren sind eine

egt Zierde der Damen . Gewellte ,
a SB verschlungene und vom Hinterkopf

abstehende Frisuren sind modern .
Da die meisten Damen Mangels
eigener Haare diese Frisur nicht

3 Herstellen können , so empfehle hierzu
43 ? Strähnen von 70 Cmtr . Länge ,

MAMMd genügend stark , zu 25 Mk . Keill

/ V deutscher Friseur ist im Stande ,
«är M wenn er , wie ich , reell verfährt

und nur prima weiches Schnitt -
1 haar verwendet , dieselben billiger

f herzustellcn .
1 Damen , welche obigen Preis

nicht anwenden wollen oder können ,
liefere von mindcrwerthlgem oder

f g ] Ausfallhaar die Strähnen oder
' auch ganze Flechten schon von* * 3 Mk . an .
Engl . Lockenpuffr , wie Figura zeigt , von 3 Mk . an . 3515

Wilh . Sulzbach , Posticheur und Damenfriseur ,
_______________________ Spiegelgasse 8 .___________________

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Betten u . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 1638

Reue Matjes - Häringe .

Reue Malta - Kartoffel « .

Oh . Keiner
,

Webergasse 34 . 5017

Knorr
’

s flafermark
Kporr ’ s Hafermark ist stets frisch

erhältlich bei

Samen - Handlung

Uebertroffen
werden alle Hafer -Präparate , sowie die
amerikanischen Oats , an Wohlgeschmack ,
Ergiebigkeit , Nährwerth u . Billigkeit durch

4162

J . Rapp ,
Goldgasse 8 .

Heinrich Schindling ,
Neugasse 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn "

, Marktstratze ,
früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,

empflehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumen - n . Grassamcn .

Preisliste umsonst und portofrei . 3111

S Gaskocher ,

2 Badewannen — Badcösen ,
W

Gartenschläuche — Strahlrohre T
« e empfehlen in größter Auswahl billigst 4691

1 € rebr . Haberstock , vl .
TI Installations -Geschäft ,

7 . Albrechtstraße 7 . W

X3AAAAARF¥¥¥V¥WIRIX

Wohne jetzt Nerostratze 26 , 1

Friedrich Bähr und Frau ,
Masseure .

Mein Büreau
befindet sich vom 15 . April ab

Webergasse 31
,

1 Stiege .

J
.

Hertz
,

Rechtsanwalt . 5029

die feinsten Kidleder - Knopfstiefel
mit und ohne Lackblatt ,

Im

Schnhwaaren - Lager
von

Wilh
.

Pütz
,

Webergasse 37 , Zur Stadt Frankfurt ,

erhält man 4384

für nur 10 Mark

nährend so billig verkauft
wurden , mache auf dieselbe »

für nur 8 Mark die feinste »
Kidleder - Zugstiefel mit und

ohne Lackblatt ,

für nur 9 Mark 50 Pf . die

besten Kalbleder - Herreu - Zug -

stiefel mit Knopf - Verzierung und

für nur 9 Mark prima Kalb -

leder - Herren - Zugstiefel ohue
Verzierung .

Da diese Artikel bis jetzt
noch nirgends auch nur an¬

ganz

Sämnrtliche sonstige » Artikel ebenfalls äußerst billig .
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F282bei billigster Berechnung angeferfigt .

30 , 40 60
20 , 25 , 30 und 35 Pf .

3870

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

4607empfiehlt sich zur

Meyer- Schirg5111

Solide Arbeit . Billige Preise .

49211

rstr 3 . 4999

Bekanntmachung
Von heute ab kommen in meinem Lokale

Marktstrasse 19a
,

Ecke der Grabenstrasse
zum Verkauf :

NB . Nur frische fehlerfreie Waare .

Gemischtes Obst
Türk . Pflaumen

neue Fagons in la Alpaccas ,

klein  reinw . Stoffen

und Glorias .

Alle Grössen und Preislagen stets

vorräthig .
Anfertigung Jeder Art Rahmen u . dgl .

Decorations - Gegenstände .

Einrahmungen von Stichen , Photographieen etc .
8 ?eu * ergolden und Reparaturen

alter Gegenstände .

Gustav Collette
5 . Louisenstrasse 5 ,

Louis Becker
,

Gürtlerei und galvanische
Werkstätte .

Eismaschinen
,

bestes System ,

llumentische
,

Blumenständer
,

.sr

•>? Special - Geschäft für

«?
'

Damen - und Kinder - Conf .

F . Herzog ,

Marktstrasse 19a
,

Ecke Grabenstrasse .

%

_____________
15 . April 1880 . Esite7 .

Garten - und Balkon - Möbel .

Rollsehntzwände
,

Eissehränke in Zink n . Glas
,

K . Jeckel , Saalgasse 4
Erste Qualität Süßrahm - Tafelbutter .
Vorzügliche gelbe Kartoffeln , Kumpf 23 Pf .
Mauskartoffeln 35 Pf .

Frauen - Verein
,

Laden Reugasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

Sctatater - MÄ
hochfeine , fabricirt

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich einmal int Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

sein Kopf - oder Barthaar auswaschen und meine Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste aufzutragcn , wird statt grauer , stets die

schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
Ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

IV . Sulzbacli , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Vogelbauer und - Ständer
,

Garderobeständer
in grösster Auswahl . 4240

Conrad Krell
,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Pflaumen ohne Stein , Catharinen - Pflaumen ,

K
-Schnitzen per Pfd . 32 und 40 PL ,
n per Pfd . 20 , 50 , 70 und 80 PL ,

Brünellen , Ringäpfel , Kirschen , Mirabellen , Apricosen ,
Weizen - Mehle per Pfd . von 14 — 22 Pf .

empfiehlt

X Kotilen - Consum- Verein
.

Geschäftslokal : Louisenftratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Beste u . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien
jeder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen - ,
Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anzündeholz . 2538

Der Vorstand .

Dr . Lahinann ’
s

Pflanzen - Nährsalz - Extract p . Topf Mk . 1 . 70 ,

Xälirsalz - Cacao per Pfund Mk . 3 ,

Nährsalz - Chocolade per Pfd . Mk . 2 u . 1. 60 ,

Pflanzen - Milch per Dose 1 . 30
stets frisch vorräthig bei 3814

Saalgasse 2 . 1 > . Fuchs , Ecke der Webergasse .

Erbsen ,
feinste handverlesene sächsische Riesenerbscn , brillant kochend ,

pr . 2VV - Psd . - Sack Mk . 17 . 50 .

Lebeusmittel - Consumlokal , 45 a . Schwalbacherstr . 45 a .

Karlstraße 2 ist ein Colonialwaarcn -Laden , 30 Jahre be¬
stehend , zum 1 . Juli zu vermiethen . 2544

Lokal - Gewerbeverein .

Am Freitag , den 17 . April , Abends 8 Vs Mr ,

findet in der Restauration Mohren "
, Neugasse 15 ,

eine Stiege hoch , ein Vereinsabend statt zur Be¬

sprechung und praktischen Vorführung technischer Neu¬

heiten , wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst ein¬

geladen werden . F251

Der Vorstand .
St Christlicher Arbeiterverein .

Donnerstag , den 16 . : Mitgliederversammlung . F 396

Christlicher Arbeiterverein .
Sonntag , den 19 . April »

Fnmilien - Allchiig nach Hochheim
zum Berbandsfest der Evangel . Arbeitervereine .

Fcstgottcsdieust 2 */« Uhr . Pfr . 8rIiu »iil - Höchst .
Nachfeier im 8t » uiu »ier ' schen Saal . 5125

Abfahrt l10 . Gäste können sich dem Ausflug anschließen .

Vorzügl . Gemüsenudeln
per Pfd . 24 , 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf

Bruchmaccaroni per Pfd . 25 , 30 und 35 PL ,
Maccaroni , lange „ „ 40 , 50 „ 60 „

Damen - Chevreaux - Knopfstiefel das Paar zu Mk . 8 . 50 .

» amen - gelbe Keder - Knopfstiefel » » » 99 8 . 50 .

Damen - gelbe Keder - Schnurstiefel , » » „ 8SO .

Damen - Ziegenleder - Knopfstiefel mit Lackblatt n » » 99 8 . 50 .

Herren - Kalbleder - Zugstiefel n » » 99 8 . « > O .

Herren - Kalbleder - Halbschuhe » » » 99 8 * 50 .

Herren - gelbe Keder - Halbschuhe » » n 99 S . oO .

Herren - gelbe Keder - Hackenstiefel n v v „ 8 . SO .

Herren - gelbe Keder - Zugstiefel » » » 99 8 . 50 .

&
Herren - Kack - Z ugstiefel » » » 99 • *

Herren - Kalbleder - Hackenstiefel » n « 99 8 . 50 .
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Consenatorrom für Musik

Metzgerei

allfli

dem

der
halt

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 5093

& & & & & & & & & & & & *

J . & F . Sutli Wiesbaden ,
I
, Friedrichstrasse 8 u . IO ,

mm

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

um
dahi
UNti
der
Adn
des
Der
den
spru
wen
Prii
dem
© in1
zu s
übci

Piim . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Dr . Lion , Hamburg
Herrn Dr . med L . Godel , Ossig . Herrn LandgerichtSdircctar

errichtet habe ,

Indem ich nur prima Waare zusichere , halte ich mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Aus
am
von
Ueb ,

i Er !
kann
sonst
fern
Zeit
Me
Id,l

ein,
'

Famitten - Uachrichten .

Aus de » Wiesbadener Civitstandsregistdr » .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Promenaden -
,

Ball - u . Gesellschafts - Toiletten

Hieran werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Hochachtungsvoll

Philipp Schmidt ,

Metzgermeifter .

Sei

Psr
riur
Tie
rbei

Ra
uni
dem

erkc

selb

lich
ihre
ane
Verl
uni

Verl
E - g
i« ,

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
schs Hof-Bscbdruckerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeaehoa .

Geschäfts - Eröffnung .

Meinen Freunden , Bekannten und geehrter Nachbarschaft zur gest . Kenntnis¬
nahme , daß ich mit dem Heutigen in dem Hause Ecke Westen - - u . Noonstraste eine

Speisekartoffeln ,

feinste Salat - u . Tafelkartoffcln ( bester wie Malta - Kartoffeln )
um zu räumen ,

pr . Etr . Mk . 2 . 3 « .
bensrnittel - Consnmlokal , 45 a . Schwalbacherstr . 45 a .

Geboren . Ein Sobn : Herrn Apotheker Küstermann , Sulingen .
Herrn Major z . D . Karl Freiherr » von Ledebur , Berlin . Herrn
Hauptmann Fllrstner , Posen . Herrn Hauptmann Krüger , Berlin .
Herrn Lieutenant Thomsen , Metz . Herrn Amtsrichter Claeßctr *n 6

Für elegante Anfertigung von Herren - Garderobe aller
Art empfiehlt stch bestens J . Biegler , Langgasse 43 , 1 St .

Garant , guten Sitz für abnormale Körperhaltungen .

Gummi - Artikel ÄVrs
feinsten von 4 Mk . an per Dtzd . empfiehlt 1768

W . Sulzbach . Parsümhandl . , Spiegelgaffe 8 .

Georg Thon hier mit Catharina Johanna Sauer hier . Kauf »
mann David Kiper hier mit Augusta Sabina Schmertz hier .

Verehelicht . 14 . April : Herren - Schneider Wilhelm Carl Völker
hier mit Helene Leber hier ; Herren - Schneider Johann Bernhard
Böcker hier mit Marie Pauline Gicßler hier ; Herrcn - Schneidcr -
gebülfe Wilhelm Friedrich Enders zu Caste ! mit Martha Elisabeth
Kurz hier ; Koch Johann Georg Göbel hier mit Emma Maria '
Catharina Möller hier : verw . Bäcker Lorenz Beidt zu Darm¬
stadt mit Auguste Reinhardt hier .

Gestorben . 13 . April : Hedwig Caroline , geb . v . Scheibler , Wittwe
des Pfarrers Robert Michels , 74 I . 27 T .

—
Aus den Civilftandsregtsteen der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 24 . März : dem Taglöhner Wilhelm Meyer
e. S . 25 . März : dem Taglöhncr Adam Fuchs e. S . 28 . März :
dem Taglöhner Karl Groß e. S . ; dem Taglöhner Philipp Kremer
e. T . ; dem Müller Sebastian Betz e. t . S . 29 . März : dem Tag¬
löhncr Franz Faßbender e. t . T . ; dem Taglöhner Johann
Conrad Koppen e. T . 30 . März : dem Taglöhner Valentin Hey
e. t . S . 31 . März : dem Fabrikarbeiter Jakob Mendt e. S . ;
dem Maschinenmeister Heinrich Eckhorn e. T . ; dem Schlosser
Johann Fischer e. S . ; dem Taglöhner Johann Peußer e. T .
2 . April : dem Gastwirth Friedrich Frick e. S . 4 . April : dem
Sandgrubenbesitzer Heinrich Lauber e. T . ; dem Taglöhner Johann
Peter e . S . ; dem Maurer Friedrich Schwalbach e. T . 5 . April :
dem Fuhrunternehmer Heinrich Lang e. T . 6 . April : dem Land - ,
mann Friedrich Reifenberger c . S . ; dem Bäckermeister Friedrich
Wilhelm Jung e. T . ; dem Barbier Wilhelm Merten e. T .
7 . April : dem Taglöhner Joh . Heinrich Zöller e. S . 8 . April : ’

dem Bahnwärter Franz Hofmann c. T . 10 . April : dem Tag -
löhner Johann Weber e T . Aufgeboten . Fabrikarheiter Johannes
Glahn hier mit Anna Margarethe Keller in Wiesbaden . Fabrik - ■
arbeitet Karl Ludwig Ziemann hier mit Auguste Elise Philippine
Seher in Rambach . Vicefeldwebel Christian Wilhelm Alberti in ,
Hanau mit Mathilde Louise Hammerschmidt hier . Uhrmacher
Friedrich Otto Pinkernelle in Frankfurt a . M . mit Rosine Reith .
hier . Fabrikarbeiter Georg Philipp Jakob Faust mit Wilhelmine
Kaiharme Rothenburger , Beide hier . Glaser Philipp Wilhelm 1
Theodor Heuer zu Wieshaden mit Maria Margaretha Friederike
Rörig hier . Gärtner Johann Joseph Hart hier mit Elisabeth

'

Swäser in Ropperhausen . Verehelicht . 4 . April : Bahnarbeiter s
Peter Dick mit Mathilde Schaab , Beide hier ; Schuhmacher i
Philipp Moys Füttcrer mit Auguste Veronika Kaul , Beide hier ; :
Küfer Georg Courtial mit Johanna Auguste Eckermann , Beide
hier ; Cigarrenmacher Wilhelm Christian Schneider mit Katharine
Rosine Scheer , Beide hier . 5 . April : Taglöhner Johann Schneider
mit Eva Karoliue Wilhelmine Herz, Beide hier . 9 . April : Kauf¬
mann Friedrich Wilhelm Brand mit Elisabeth Marie Bechtold ,
Beide hier . 11 . April : Königs Roßarzt Georg Christoph , gen .
Paul Vogler zu Bischweiler mit Elise Catharine Keil hier ;
Cigarrenmacher Simop Fische ! mit Wilhelmine Matle , Beide
hier ; Sergeant Friedrich Franz Hammerschmidt mit Louise
Pauline Gebauer , Beide hier . Gestorben . 28 . März : Helene ;
Auguste , geb . Veit , Ehefrau des Tapezirers Adolf Holz , 61 I . ; /
Adolf Julius , S . des Korbmachermeisters Julius Stichel , 8 M .
30 . März : Anna , T . des Taglöhners August Schneider , 1 I . ■
2 . April : Rentner Hubertus Kreitz , 85 I . 3 . April : Jean , S .
des Ziinmermeisters Georg Hassenbach , 5 M . 5 . April : Landmann
Hrch . Wilhelm Bohrmanu , 25 I . 6 . April : Ferdinand Adolf
Wilhelm , S . des Taglöhners Ludwig Stiehl , 11 M . ; Margarethe ,
geb . Weißlinger , Ehefrau des Lazarethdieners Nikolaus Meyer ,
38 I . 7 . April : Susanne Katharine Elise , geb Bachers Wittwe
des Steinmetz Christ . Winkler , 76 I . ; Taglöhner Joh . Back , 68 I . ; ;
Taglöhner Anton Wilhelm Korn , 28 I . 8 . April : Karl Philipp ,
S . des Taglöhners Karl Peter Kahle , 1 I . ; Buchhalter Christian
Dauster , 17 I . 9 . April : Ida , geb . Pilgrimm , Wittwe des *
Stationsborstehers Robert Schneider , 68 I . 12 . April : Tag - !-
löhner Johann Conrad Karl Adam , 29 I .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirrrten
Mitttzrilnngrn .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgethellt ,
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Hosciltrüger ,
Cravattcn

und Regenschirme
in anerkannt guter Qualität empfiehlt zu billigen
Preisen 4128

Ad . Gilberg ,
Goldgasse 2 ( Haus Kapp ) .

zu Wiesbaden
( früher Freudenberg

’
sches , gegr . 1872 ) ,

Rheinstrasse 54 .

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst an Fachschüler , Dilettanten u . Anlänger .

Lehrkräfte für Gesang u . A . Frau Capeilm . Rebicek , Hr . Albert Fuchs ; für Clavierspiel
u . A . die Herren Claviervirtuos Rud . Niemann , Edm . Uhl , Musikdir . J . R . Zerlett , Max Reger ,
R . Lufer , Frl . Moritz , Reichard u . Schroder ; im Violinspiel u . A . die Herren Kgl . Concertm .
Muller , Concertm . Michaelis , Sadony ; Violoncell u . A . Hr . Kammervirt . O . Rriickner . Theorie -
Classen , Ensemblespiel , Orchester - Classe , Kammermusik , Chorgesang , ital . Sprache , Declamation , Orgelspiel ,
Blasinstrumente und Contrabass .

Seminar - Classen für Ausbildung zum Lehrberuf .

Eintritt jederzeit . Honorare von 17 — 100 Mk . p . Drittel ] ahr , incl . Theorie und Nebenfächer bei
Classen v . nur zwei Besuchern . Wöchentlich 2 Stunden in den Hauptfächern . Die Wahl der Lehrkräfte und
Stundenzeiten ist freigestellt . 5002

Ausführliche Prospecte kostenfrei . Auskunft jederzeit im Bureau des Instituts und durch den

Director : Albert FSiebs .

Ludwig Schmitz , Düsseldorf . Herrn Dr . G . Eigel , Godesberg .
Herrn Dr . Martin Bruck , Bad Nauheim . Herrn Rcchisanwalt . .
Kleefeld , Walsrode . Herrn Syndikus Dr . Nebelthau , Bremen . von

Verlobt . Fräulein Elisab v . Günther mit Herrn Premier -Lieutenant
"

Detlef von Meding , Frankfurt a M . Fräulein Margarethe
Pazschke mit Herrn Dr . med . Neuhaus , Magdeburg . Fräulein
Anna Schütt mit Herrn Dr . Georg Erdmann , Hannover . Fräulein
Agnes Staffhorst mit Herrn Referendar Schütze , Oels . Fräulein
Hedwig Thiele mit Herrn Dr . med . Hans Möller , Schweidnitz .
Fräulein Margarethe Dahm mit Herrn Kgl . Berg -Assessor Ignaz
L -cherer , Bonn — Arnsberg . Fränlein Hclcne Lasten mit Herrn
Dr . phil . Jos . Dick , Brüssel — Aachen . Fräulein Johanna Schall
mit Herrn Prcdigtamiskandidaten Karl Scheibert , Cladow — Berlin .
Fräulein Margarethe Martin mit Herrn Dr . August Rothe ,
Leipzig . Fräulein Johanna Meuthel mit Herrn Ober -Postsekretär
Leop . Winkler , Frankenstein i . Schl . Fräulein Hedwig Polyka
mit Herrn Dr . med . A . Drott , Breslau -Canth . Fräulein Helene
Blab mit Herrn Regicrungsrath Paine , Blaustncie — Itzehoe .

Verehelicht . Herr Medizinal -Assestor Dr . Künnemann mit Fränlein
Marie Niewerth , Jena — Feldbergen . Herrn Gerichts - Assessor
Dr . jur . Max Vygen mit Fräulein Hcleue Böuinger , Duisburg .
Herr Auttsrichtcr Huffmann mit Fräulein Frieda Schaberg ,
Hagen i . W . Herr Dr . phil . Dudensing mit F dulein Katharina
Knipping , Leipziq . Herr Dr . phil . Paul Klengel mit Fräulein
Edda Teufel , München . Herr Professor Albert Lorenz mit
Fräulein Martha Koichel , Schweidnitz . Herr prakt . Arzt Johannes
Brandenburg mit Fräulein Cecilia de Crane , Bonn . Herr
Major a . D . Rudolf Dielitz mit Fräulein Dorothee Kraus ,
Weimar . Herr Dr . med . Otto Sctdler mit Fräulein Marie
Wölfel , Essen ( Ruhr ) . Herr Lieutenant Hellmuth von Lucius
mit Fräulein Bertha Freiin von Stumm , Halberg . Herr
Regierungs -Assessor Martin Bewert mit Fräulein Else Rachuer ,
Breslau — Köln . Herr Oberlehrer Emil Beller mit Fränlein
Gertrud Keitel , Königsberg . Herr Premier -Lieutenant Carl
Kornmann -Bartcky mit Fräulein Isidore Seeger , Dresden . Herr
Militär - Jntendantur -Asteffor Nerlich mit Fräulein Margarethe
Becke , Breslau .

Gestorben . Heir Hauptmann a . D . Oscar Wittich , Berlin . Herr
Apotheker Ludwig Maaßen , Schermbeck . Herr Ober -Regicrnngs -
rath a . D . Ad . voti Bötticher , Merseburg . Herr Polizeiinspektor
a . D . Eduard Biedebantt , Bnrgsteinfurt . Herr Steuerrach

Snnrich Meyerhoff , Lippstadt . Herr Buchdrnckereibesitzer Heinrich
chumacher , Lennep . Herr Dr . Albert Dagott , Saalfeld i . Ostpr .

Herr Archivrath z. D . Proscssor Dr . Bernhard Anemüller ,
Rudolstadt . Herr Superintendent Heinrich Stange , Forst i . L .
Herr Major a . D . Arthur von Heineccius , Görlitz . Herr Wcin -

gutsbesitzer E . Cleinm , Neustadt a . H . Herr Amtsrichter a . D .
Martin Weigl , München . Herr Dr . med . Wilh . Drost , Barmstedt .
Herr Amtsgerichtsrath Max von Zochowsky , Schildberg . Fran
Hauptmann Martha von Borcke , geb . von Sander , Münster
( Wests .) . Frau Oberbaurath Bartniug , geb . Storzcl , Schwerin .
Frau Amtmann Louise von Gröning , geb . Motz , Bremen . Frau
Medizinalrath Dr . Louise Stephan , geb . Bene , Braunfels .
Herrn Regierungs - Assessor Bernhard v . Tschirschky u . Äocgen -

dorf Söhnchen Heinrich , Glien .
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Trauer - Cost u nies
in allen Grössen stets vorräthig . 2541
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Magasin de Modes & Confection ,

I . Et 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et
,

beehren sich den Empfang der neuesten

Pariser Modellhüte
ergebens ! anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Reisehüte , Rlumen , Aigrets , Fantasie -

und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten

Samint - und Seiden - Ränder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkränze etc .
in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Kronen uttb
Brnckcnarb . ( ohne Gaumen ) : c . zu reellen Preisen . 11739

W . Hunger - Kimbel ,

13 . Kirchgasje 13 ,
„ 8 ä b

^
SIrtiCene

Jur bksonderrn Nachricht .

Der in ganz Deutschland bekannte , geprüfte Kammerjäger
CI . Schöii aus Duisburg ist anaekommen zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mänsen , Knchen - u . Zimmerschwaden ,
Wanzen ie . und leistet derselbe für guten und dauernden Erfolg
Garantte . Bestellungen bitte baldigst hauptpostlagernd hier abzug .

Geboren . 8 . April : dem Herren - Schneidergehülfen Ludwig Schäfer
e. S ., August Ludwig ; dem Steinhauergchülfen Carl Höhner
e. S ., Joseph Georg . 10 . April : dem Schuhmacher Adolf Uhlott
e . T . , Luise Wilhelmine ; dem Oberlehrer Dr . phil . Heinrich
Thomae e. S „ August Oskar . 11 . April : dem Oberkellner
Peter Werner e. S ., Carl Ludwig Hans ; dem Herrcn - Schneidcr -
gehülfen Wilhelm Schöne e. T .. Elisabeth Helene . 12 . April :
dem Schrcinergehülsen Carl Vohs e. T ., Anna Philippine Clara .
13 . April : dem Buchhändler Gustav Starck e. T ., Henriette .
14 . April : dem Schrcinergehülsen Peter Schleicher e. T ., Anna
Henriette Elisabeth Christine .

Aufgebote « . Maurcrgehülfe Carl Philipp August Etz zu Sonnen¬
berg mit Maria Theresia Klas daselbst . Packer Friedrich Hecker

mit Philippine Vogt daselbst . Tüncher Carl Wilhelm
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